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Barteiabordnung unter Rudolf Heß' Führung verließ München

München , 27 . Oktober .

Rudolf Heß hat am Dienstagabend mit dem fahrplan¬

mäßigen Nachtzug München verlassen , um der Einladung

des Duce nach Rom Folge zu leisten .

Stabschef Lute , Reichsleiter Frank , Gauleiter

Adolf Wagner , Gauleiter Terboven und Stellver¬

tretender Gauleiter Görlizer befanden sich als Ab¬

ordnung der NSDAP . in der Begleitung des Stellver¬

treters des Führers .

Diese Abordnung wird noch begleitet von den Partei¬

genossen SA . -Gruppenführer Reimann als Adjutant des

Stabschefs , Hauptamtsleiter Stenger als Stabsleiter des

Verbindungsstabes der NSDAP . , Reichsamtsleiter Sün¬

dermann als Stabsleiter des Reichspressechefs der

NSDAP . , Reichsamtsleiter Dr . Lasch , Direktor der Aka¬

demie für deutsches Recht , sowie Standartenführer Pintsch

und Obersturmführer Winkler als Adjutant des Stellver¬

treters des Führers .

Vor der Abfahrt des Zuges hatten sich am Münchener

Hauptbahnhof zur Verabschiedung des Stellvertreters des

Führers und der Parteiabordnung eine große Anzahl

führender Persönlichkeiten eingefunden , an ihrer Spike

der Stabsleiter des Stellvertreters des Führers , Reichs¬

leiter Bormann , Staatssekretär Generalmajor Hofmann ,

und der Oberbürgermeister der Hauptstadt der Bewegung ,

Reichsleiter Fiehler , der italienische Vizekonsul , Marchese

Serra , sowie der gesamte engere Mitarbeiterstab des Stell¬

vertreters des Führers .

Nachdem der Stellvertreter des Führers gemeinsam
mit der Abordnung der NSDAP . die Front der an =

getretenen Ehrenformationen abgeschritten hatte , setzte sich
der Zug unter den Klängen der Nationalhymnen und be¬
geisterten Heilrufen in Bewegung .

Rom , 27 . Oftober .

Die offizielle Abordnung der NSDAP . , die mit dem

Stellvertreter des Führers , Reichsminister Rudolf Heß , an

der Spize , heute nachmittag in Rom eintreffen wird , um

an den Feierlichkeiten des 15. Jahrestages des Marsches

auf Rom teilzunehmen , wird auf dem Hauptbahnhof von
Parteisekretär Staats¬Außenminister Graf Ciano

minister Starace und dem Minister für Volksbildung

Alfieri empfangen werden .
*

L
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Auflösung der belgischen Kammer ?
Obwohl man in Brüssel möglichst rasch die Regie :

rungsfrise beizulegen wünscht , sind noch keinerlei Anhalts =

punkte für ihre vermutliche Lösung vorhanden . Allgemein besteht
die Auffassung , daß sowohl die Katholiken als auch die Libera¬

len wenig Neigung zeigen , den Finanzminister des Kabinetts
van Zeeland , de Man , als neuen Ministerpräsidenten zu sehen .
Die Liberalen scheinen überhaupt Gegner eines Kabinetts
unter sozialdemokratischer Führung zu sein . Obwohl die Neun¬
mächte -Konferenz , die am Sonnabend beginnen sollte , voraus
sichtlich auf Mittwoch verschoben wird , ist es fraglich , ob bis
zu diesem Zeitpunkt die Bildung eines neuen Kabinetts voll¬
zogen ist . Dabei sind Ueberraschungen keineswegs ausgeschlossen ,
zumal von rexistischer Seite Stimmung für eine Kammerauf¬
lösung gemacht wird .

schen Partei aus ganz Italien auf dem Forum Mussolini
sind den uniformierten Abordnungen der Auslandsorgani¬
sation der NSDAP . und der Deutschen Arbeitsfront mit

28 Fahnen aus ganz Italien bevorzugte Plätze in un¬
mittelbarer Nähe des Duce zugewiesen worden .
übrigen Mitglieder der deutschen Kolonie Roms und
anderer Städte Italiens erhalten auf dieser besonderen
Tribüne ebenfalls Pläge .

Der Landesgruppenleiter Italiens der Auslandsorga =

nisation der NSDAP ., Gesandtschaftsrat Ettel , ist am
Dienstag mit der italienischen Begrüßungsabordnung dem
Stellvertreter des Führers nach Verona entgegengereist .

Auf der Weiterfahrt nach Rom wird der Sonderzug des
Stellvertreters des Führers nur in Bologna Halt machen ,
wo sich die dortige deutsche Kolonie auf dem Bahnhof zur
Begrüßung versammeln wird .

Dem Besuch des Stellvertreters des Fügrers Rudolf

Heß sehen naturgemäß die Ortsgruppe Rom der Aus¬

Landsorganisation der NSDAP . und die deutsche Kolonie

mit besonderer Freude entgegen . Dankenswerterweise
haben die italienischen Gastgeber den Auslandsdeutschen
auf dem Bahnhof besonders begünstigte Pläge ein¬

geräumt . Sie werden neben der uniformierten Formation
der Auslandsorganisation mit den Fahnen der römischen

Parteistellen Aufstellung nehmen . Auch bei dem großen

Generalappell der 100 000 Politischen Leiter der faschisti - | hemden und Soldaten Spalier bilden .

Der Sonderzug trifft heute nachmittag auf dem Haupt¬
bahnhof in Rom ein , der bereits im Schmuck der Haken¬

freuzfahnen und der italienischen Trikolore prangt . Auf

dem ganzen Wege vom Bahnhof bis zum Hotel der

deutschen Abordnung werden viele Tausende von Schwarz¬

Nur Moskau erhob wieder Einspruch
Fünfftündige Sitzung des Nichteinmischungsausschusses- Annahme eines Entschließungsentwurfes

London , 27 . Oktober .

Die Dienstag -Sigung des Hauptausschusses des Nichtein¬

mischungsausschusses dauerte fünf Stunden . Die Sigung

schloß mit der Annahme eines neuen Entschließungsentwurfes ,

der den Regierungen zur Stellungnahme unterbreitet werden

soll . Die nächste Sizung des Nichteinmischungsausschusseswird

am Freitagvormittag um 10. 30 Uhr unter Vorsitz von Lord

Plymouth stattfinden .

Der am Dienstag beschlossene Entschließungsentwurf hält

sich im allgemeinen an den Entschließungsentwurf , der in den

letzten beiden Sizungen verhandelt worden ist . In ihm

fehlt lediglich die in Aussicht genommene symbolische

Zurückziehung der Freiwilligen , die auf Wunsch

der Mehrheit zurückgestellt worden ist . Die Entschließung sieht

somit vor , daß an beide spanische Parteien herangetreten wer¬

den soll , daß zu diesen zwei Kommissionen gesandt werden

sollen , um die Zahl der bei den Parteien befindlichen Frei¬
willigen festzusehen und Maßnahmen mit den beiden Parteien

über die Auskämmung der Freiwilligen zu klären .

Darüber hinaus ist Lord Plymouth ermächtigt worden ,
einen Entschließungsentwurf über die Befugnisse , die Arbeits¬

methoden und die Zusammensetzung der nach Spanien zu ent¬
sendenden Kommissionen auszuarbeiten . Ferner soll er Per¬

sönlichkeiten für die Kommissionen in Vorschlag bringen . Hier¬

bei ist deutscherseits darauf hingewiesen worden , daß die Be¬

fugnisse der Kommission klar umrissen werden müssen und daß

diese lediglich feststellende und berichtende Funktionen haben

dürfen . Die Beurteilung der Berichte müsse hingegen aus =

schließlich dem Ausschuß in London überlassen bleiben.
Was die Frage der Krieg führendenre ch' te betrifft ,

so wurde beschlossen, diese Frage auf der Grundlage des briti =

schen Planes zu lösen . Ferner kam man überein , das Verbot

Von links nach rechts : Stabschef Bute , Reichsleiter Dr. Frant , Gauleiter Adolf Wagner

der Freiwilligenstellung und Waffenlieferung erneut zu bee
fräftigen . Endlich soll die Kontrolle in Spanien voll herge =
stellt und verstärkt werden .

Der nach der Dienstag -Sigung des Hauptunterausschusses
des Nichteinmischungsausschusses ausgegebene amtliche Bericht
besagt u . a . , in der heutigen Sigung hätten alle Vertreter des
Ausschusses dem Wortlaut des Entschießungsentwurfes über
Fragen der Zurückziehung der Freiwilligen , Zuerkennung von
Kriegsrechten und der Kontrolle , die den Regierungen zuge =
leitet werden solle , zugestimmt mit Ausnahme des
Sowjetvertreters . Dieser habe erklärt , daß er dem Teil
des Entschließungsentwurfes nicht zustimmen könne , der sich mit
dem Punkt des britischen Planes befaßt , nach dem unter ge =
wissen Umständen den beiden spanischen Parteien Kriegsrechte
zugestanden werden sollten . Der Sowjetvertreter habe sich je =
doch bereit erklärt , seiner Regierung über die Aussprache zu

berichten , die in der Dienstag -Sizung stattgefunden habe .
Im Laufe der Erörterung der Kontrollfrage habe der fran¬

zösische Vertreter die Aufmerksamkeit auf die Tatsache gelenkt ,
daß die Wiederherstellung der Kontrolle der Landgrenzen
einen Teil des allgemeinen Abkommens bilden sollte und daß
die Kontrolle nicht in Kraft bleiben könnte , wenn die Zurück¬
ziehung der in Spanien dienenden Freiwilligen nicht innerhalb
einer begrenzten Zeit erfolgte .

London gegen französische „ Extratouren "

( R . ) Paris , 27 . Oftober .

Soweit das Spanienproblem in den Pariser
politischen Kreisen erörtert wird , ist die Zurück¬
haltung bemerkenswert , mit der man sich konkreten Fragen
gegenüber äußert . Es bestätigt sich, daß während des regen
Meinungsaustausches zwischen London und Paris von engli =
scher Seite die freundschaftliche Warnung " erteilt
wurde , irgendwelche Extratouren zu unternehmen . Anscheinend
hat man sich im Foreign Office doch nicht dazu entschließen
können , dem Quai d' Orsay Blankodeckung für die Oeffnung
der Pyrenäengrenze und ähnliche Maßnahmen zu geben .
Außerdem hat der englische Botschafter in Paris die englische
Hoffnung überbracht , daß sich Frankreich nicht sekundierend
Hinter die neuen Herausforderungen der Sowjets stellen möge .

Bemerkenswert ist ferner die französische Zurückhaltung
gegenüber den Zwischenfällen im Mittelmeer , obwohl diese es
der französischen Marine ermöglicht haben , einen Teil ihrer
Balearen Pläne zu verwirklichen und ein Kriegsschiff
in die Gewässer von Minorca zu entsenden . Man betont
übrigens , daß ein Angriff Francos auf die rotspanische
Baleareninsel kaum Erfolgsaussichten habe , da diese ausge¬
zeichnet bewaffnet sei und vor allem über zahlreiche Vickers¬
Geschütze wie tamen die Roten zu diesen englischen Ge¬
schüßen ? ! verfüge .

Groß sind die französischen Besorgnisse über die Lage inNordafrika , die sich trotz der Verhaftung einiger arabi¬scher Führer offensichtlich noch nicht gebessert hat . Man ver¬
übelt dem von Jerusalem nach Syrien geflüchteten Großmuftibesonders seinen an die tunesischen Araber gerichteten Briefund droht bereits mit scharfen Gegenmaßnahmen gegen dieAraber . Es wird auch bereits erwogen , den Großmufti aus
Syrien auszuweisen .



Das Doppelantlig der Tschechen
Lüge nach Außen - Terror nach innen / Monsignore fordert Berbot der Sd .

( R . ) . Prag , 27. Oktober .
99Der Tepliger Skandal und die , , Ver :

tagung " der tschechoslowakischen Gemeinde
wahlen sind ein äußerst lehrreiches Schulbeispiel für
die Doppelgesichtigkeit der Prager Politik . Wie nicht
anders zu erwarten , haben die amtlichen „ Untersuchungen "
über die Ausschreitung der tschekistischen Polizisten die
Regierung zu feinem Eingreifen , geschweige denn , zu Be¬
strafungen der schuldigen Staatsorgane veranlaßt . Mit
welch verlogener Demagogie man in dieser nur auf Ge¬
walt aufgebauten „ Demokratie " , die sich unbefugterweise
noch den Titel eines Rechtsstaates " anmaßt , der Welt¬
öffentlichkeit Sand in die Augen zu streuen glaubt , be¬
weist der Prager Justizminister Dr . Ivan Derer , der vor
den tschechoslowakischen Sozialdemokraten die Teplitzer
Vorfälle als einen ,, bedeutungslosen Zwischen¬
fall " darzustellen versuche .

"

Höchst aufschlußreich sind aber noch andere Ausfüh¬
rungen Derers , die an außenpolitische Spekulationen an =
fnüpfen . „ Die Verhältnisse haben sich in den letzten
Jahren sehr verändert , " so erklärte er . „ Der Völkerbund

ist geschwächt und der Faschismus wird immer aggressiver .
Die demokratischen Staaten wollen den Frieden erhalten
und das nügen die diktatorischen Staaten zu ihrem Vor¬
teil aus " . Hier liegt also der Hase im Pfeffer ! Wider
besseres Wissen und Gewissen wird damit von
einem tschechoslowakischen Minister die Lüge folportiert ,
daß Deutschland einen Angriff auf die Tschechoslowakei
beabsichtige . Wir haben es nicht nötig , uns mit dieser
Brunnenvergiftung auseinanderzusetzen . B : Imehr inter¬
essieren uns die , , tröstlichen " Schlußfolgerungen , die der
Prager Minister aus ihr zog : „ Die Situation bessert sich
jedoch infolge der Aufrüstung Englands . Wie
die letzten Wahlen in Frankreich gezeigt haben , hat sich
auch die Volksfront gefestigt . Dies bedeutet eine Festigung
des außenpolitischen Einflusses unseres Verbündeten . Was
unsere Sicherheit betrifft , haben wir die Versicherungen
der verantwortlichen Staatsmänner Frankreichs ver¬
nommen " .

Aus wohlweislichen Gründen hat der Genosse Derer

verschwiegen , daß er nicht minder auf Moskau
zählt . Im Hinblick auf die französische und sowjet¬
russische Hilfe allein glaubt man heute in Prag , sich alle

Uebergriffe gegenüber den Sudetendeutschen und alle
Provokationen gegenüber Deutschland leisten zu können .

Während man auf diese Weise von Prag aus versucht ,
das naive Ausland zu übertölpeln , wird im Innern
der Kampf gegen die Sudetendeutschen
rücksichtslos fortgeführt . Ein Mittel hierzu
follte die Suspendierung der Gemeindewahlen sein , denn
in diesem demokratischen " Land haben die „ demokrati¬
schen " Machthaber Angst vor der wahren Volks .

meinung , die über ihre Methoden ein vernichtendes Urteil
fällen würde .

Das Blatt des Gewerksschaftsflügels der tschechoslowa¬
fischen Sozialdemokraten , die in Pilsen erscheinende

,,Nova doba " , gibt dies offen zu : „ Aus dem Vorgehen der

Megberung in der Frage der Gemeindewahlen ist eine ge

wisse Verlegenheit zu erkennen , die ihren Ursprung in

Provokationen gegenüber Deutschland leisten zu können .

tim Als Ausfluß dieser Angst wurden sämtliche Veranstal¬
tungen der Sudetendeutschen Partei verboten , wurde eine

Art Ausnahmezustand über das sudetendeutsche Gebiet ,
um¬

Schon in aller Deffentlichkeit wird heute eine derartige
Verzweiflungstat des bankrotten tschechischen Staats¬
systems vorbereitet . Und es ist höchst interessant , daß die
Federführung in dieser Sache ausgerechnet fleritale Kreise
übernommen haben .

Es ist das Blatt des tschechischen Ministers Prälat

Sramet , der „ Nasinec " , der als erste Zeitung innerhalb
des tschechoslowakischen Staatsgebietes die Regierung zu

einer Auflösung der SdP . auffordert : „ Ein Wahlaufschub
ist in demokratisch verwalteten Staaten immer ein außer
ordentlicher Schritt ( !) . Man greift zu solchen Maßnah¬
men auch nur aus sehr ernsten Gründen . Dem ist auch

heute so . Wir glauben , daß die Frage der weiteren Eri¬
stenz der SdP . einer gründlichen Ueberprüfung unterzogen
werden muß , die nicht anders enden kann , als mit der

einzigen Schlußfolgerung , daß die SdP . im tschechoslowa¬
tischen Staatsgebiet keine Existenzberechtigung hat und
daß diese Partei reif zur Auflösung ist ."

Mit dieser Stimme des Herrn Monsignore , der ohne
Rücksicht auf sein geistliches Gewand Haß und Terror ge¬
gen die Sudetendeutschen predigt , rundet sich das Bild der

tschechischen Pläne und enthüllt sich zugleich der Janus¬
Ter =Kopf der Prager Machthaber : Lüge nach Außen

ror nach Innen ! Noch ist es nicht so weit , wie dieser edle
Priester es haben möchte . Die SdP . ist immerhin die

Bewegung eines 3 / 2 - Millionen - Volkes , des zweitgrößten
Volkskörpers der Tschechoslowakei . Man wird es sich das
her in Prag sehr wohl überlegen müssen , ob es ratsam ist ,
den . Bogen noch stärker zu spannen .

Kürzmeldungen
In Wiesbaden erfolgte gestern die feierliche Fahnen - und

Standartenübergabe an 136 Truppenteile des V. , IX . , XII . und
XIII . Armeekorps sowie der 29. Division und der 2. Panzer¬

division durch den Oberbefehlshaber der Wehrmacht , Reichs¬
friegsminister Generalfeldmarschall von Blomberg .

Botschafter von Ribbentrop ist am Dienstag vormittag in

London eingetroffen . Er nahm an der Eröffnung des englischen
Parlaments teil .

In ganz Italien sieht man dem Besuch des Stellvertreters
des Führers und der zahlreichen hervorragenden Vertreter

des nationalsozialistischen Deutschland in immer größer wer =

denden Spannung entgegen .

Die Herbsttagung des Hauptausschusses des Verbandes der
deutschen Volksgruppen in Europa fand vom 24. bis 26. Otto¬
ber unter dem Vorsitz des Verbandspräsidenten Konrad Henlein
in Weimar statt . Die dem Verbande angeschlossenen Gruppen
waren durch Abordnungen vollzählig vertreten .

Der Beginn der Neun - Mächte - Konfrenz ist heute endgültig
auf den 3. November festgesetzt worden .

Die spanischen Bolschewisten beabsichtigen , ihre „ Flotte " von
Grund auf neu zu organisieren . Die als „ Marineleitung "

firmierenden Häuptlinge sollen durch „ neue Kräfte " ersetzt

werden .
Nach Meldungen aus Schanghai ist es den Japanern ge =

lungen , die Eisenbahnlinie Schanghai - Nanking an

Stelle abzuschneiden .

einer

Eine von der Hearst - Zeitung „ Journal and American "

unter den Mitgliedern des Bundessenats und des Repräsen =
tantenhauses veranstaltete Rundfrage , ob die Vereinigten
Staaten ihre Außenpolitik angesichts der internationalen Lage
ändern sollten , ergab bisher eine Mehrheit von 3 zu 1 gegen
die Verfolgung irgendeiner Außenpolitit , die für die Ber¬
einigten Staaten politische Verwicklungen in Europa und im
Fernen Osten heraufbeschwören könnte .

Der Dank vom Hause Stalin
Es ist eine bittere Ironie der bolschewistischen Willkür¬

justiz , daß alle , , verdienten " , das heißt besonders blutrünstigen
Pioniere der roten Weltrevolution , die von der Sowjet¬
agitation als große Führer des Proletariats gefeiert werden ,
ein unrühmliches Ende finden . Sie werden fast ausnahmslos
die Opfer jenes Mordsystems , das sie selbst geschaffen haben .
Die Willtür , brutale Härte , barbarische Strupellosigkeit , die ste
selbst hochgezüchtigt haben , wird heute zu ihrem Verhängnis .
Zur Zeit ist es Bela Kun , der in einem Sowjetgefängnis
über die Vergänglichkeit des Ruhmes eines roten Freibeuter¬
Kommissars und über den Dant seiner roten Genossen trüben
Gedanken nachhängen kann . Bela Kun , dessen Name als An¬
peitscher und Leiter der rote Revolte in Ungarn „ Weltruf " ,
oder sagen wir besser Welt -Verruf genoß , empfängt für seine ,
im bolschewistischen Sinne eigentlich „ vorbildliche " Schlächter¬
und Brandstifter -Arbeit den Dank vom Hause Stalin . Er , die
vollendete Berkörperung bolschewistischen Untermenschentums ,

der seinen übrigen roten Genossen in feiner Schlechtigkeit nach¬
steht , ist heute ein Gefangener . Wegen ,, trozkistischer Ümtriebe " ,
wegen ,, fonterrevolutionärer Tätigkeit " sitt er in Untersuchungs¬
haft , die nur mit seinem Tode ein Ende finden wird .

Gipfel der Tragikomödie ist die Tatsache , daß die Haupt¬
norwürfe gegen Bela Kun aus der Zeit der roten Revolte in

Ungarn herrühren und daß er sich damals schon als „ Konter¬
revolutionär " entpuppt haben soll . Es ist wirklich interessant ,

nunmehr zu hören , daß , im Gegensatz zu den von der Sowjet¬

agitation bisher vertretenen Thesen , der unterdrückte heroische

Freiheitskampf des ungarischen Proletariats " demnach durchaus
nicht heroisch gewesen und Bela Kun kein Held am roten

Sowjethimmel , sondern ein elender Strauchritter ist . Wer von

den roten Machthabern ist überhaupt noch als „ echt bolsche¬

Der

eines Tages den schon längst vorbereitenen Schlagwistisch " und , ,unantastbarer Sowjetheros " anzusehen ? Die Be¬

Landen zu können : Verbot der Sudetendeutschen Partei . griffe Verräter und Held , Volkskommissar und „trokkistischer

Der Marsch auf Rom / Mussolini in den Stunden der Machtergreifung des Faschismus

Von Reichshauptamtsleiter Dr . Adolf Dresler

Am 28. Oftober begeht der Faschismus seinen größten Feier¬
tag , den , , Marsch auf Rom " . Zum ersten Male wird mit
dieser Feier ein Generalappell der Faschistischen
Partei verbunden , zu dem hunderttausend führende Persön¬
lichkeiten und politische Leiter des Faschismus aus ganz Ita¬

lien nach Rom kommen werden . Zum ersten Male wird aber

auch an der diesjährigen Feier eine offizielle Abord =

nung der NSDA P . , bestehend aus dem Stellvertre
ter des Führers , Reichsleiter Dr . Frank sowie den

Gauleitern Adolf Wagner , Terhoven und Görlizer ,

teilnehmen und damit erneut die deutsch - italienische Freund¬

schaft befunden . Durch diese Abordnung nimmt zugleich die

gesamte nationalsozialistische Bewegung Anteil an der großen
Feier des Faschismus .

Jener denkwürdige „ Marsch auf Rom " vom 28. Oktober
1922 ist nicht nur für Italien , sondern für die politische Ent¬
wicklung ganz Europas von allergrößter Bedeutung
geworden . Es war das erstemal , daß sich eine ganze Nation
Der drohenden roten Flut des Bolschewismus , in der Rußland
bereits versunken war , entgegenstemmte und dem kommuni
stischen Ideal ein neues , eigenes Staatsideal gegenüberstellte .

Aus dem Weltkrieg heimgekehrt , hat Benito Mussolini , ebenso
wie Adolf Hitler in Deutschland , frühzeitig die Gefahr des
Bolschewismus erkannt , die er täglich vor Augen hatte .

Wie sich in dem zusammengebrochenen Deutschland nach dem

Weltkriege hier und dort Räterepubliken bildeten , das poli¬
tische und öffentliche Leben sich in Parteifämpfen abspielte ,

ergoß sich auch über Italien nach dem Kriege eine rote Welle

marristischer Zersehung . Ein Streit folgte dem anderen , auf .

dem Lande besetzten die Marristen ganze Ortschaften , fleine

rote Republiken bildeten sich, die eigene Geldscheine und Brief¬

marken herausgaben , Terror und Gewalttat durchrasten das

Land . Aus den ersten Wahlen zum Parlament , die nach dem

Kriege im November 1919 stattfanden , gingen als weitaus

stärkste Partei die Sozialisten mit 156 Abgeordneten hervor .

Erst in weitem Abstand folgte ihnen die Katholische Volks =

partei mit 101 Sigen und dann die übrigen kleineren libera¬

len , demokratischen , republikanischen Parteien u . a . Die junge

faschistische Bewegung , die Mussolini am 23. März

1919 als Kampfbünde , als „fasci combattimenti " gegen den

internationalen Margismus gegründet hatte , erhielt bei diesen
Wahlen keinen Sig .

Die Absage an den Parlamentarismus
Durch diese Erfahrung wurde Mussolini in seiner Ueber¬

zeugung , daß der Parlamentarismus nicht das geeignete Mit¬
tel sei , um ein Volk in schweren Zeiten zu führen und ihm

I wieder Macht und Ansehen zu verschaffen , noch bestärkt . Er
sah es täglich mehr , daß der roten Gewalttätigkeit nur mit

den gleichen Mitteln begegnet werden könne . So gründete er

die Freiwillige Miliz , fene unserer SA . entsprechende Sturm¬

truppe , der es in zähen und oft genug blutigen Kämpfen all¬

mählich gelang , die roten Sturmtruppen aus den Straßen zu

vertreiben , die Streits zu verhindern und dem Vordringen des

Kommunismus Einhalt zu gebieten . Während die schwachen

liberalen Regierungen , die nach den parlamentarischen Spiel¬

regeln rasch aufeinander folgten , diesem Kampf zwischen Kom¬

munismus und Faschismus untätig zusahen , erwarb sich die
junge Bewegung Mussolinis durch ihre Opfer den Anspruch
darauf , die Zügel des Staates selbst in die Hand zu nehmen .

Mussolini befiehlt den Marsch

Mussolini hat diesen Anspruch kurz vor dem Marsch auf

Rom in vier großen Reden , die eine offene Kampfan
jage an die parlamentarische Regierungsform
darstellten , verkündigt . Auf der letzten großen Versammlung ,

jener in Neapel , erfolgte bereits ein Vorbeimarsch der dort

zusammengezogenen 30 000 freiwilligen Stroßtruppen .

Wenige Tage später gab Mussolini das Zeichen zum Marsch
auf Rom , dessen Durchführung er seinen alten Kampfgefährten
De Bono , De Vecchi , Balbo und Bianchi anvertraute . Das

militärische Hauptqaurtier befand sich in Perugia . Von dort

aus wurden die drei Marschsäulen geleitet , in denen die

Schwarzhemden auf Rom vorrückten . Das politische Haupt¬

quartier aber befand sich in Mailand in der Redaktion der von

Mussolini gegründeten Zeitung „Il Popolo d' Italia " .

Obwohl alle ahnten , daß die Entscheidung im Kampf um

die Macht bevorstand , waren doch nur Mussolinis Bruder Ar¬

naldo sowie sein Mitarbeiter Chiavolini in die Einzelheiten
des Marsches eingeweiht . Da man sich auf Widerstand
gefaßt machen mußte , traf in der Nacht vom 27 . auf den

28. Oktober eine bewaffnete Abteilung von Faschisten aus

Monza ein , besezte das Gebäude der Zeitung und richtete es

zur Verteidigung ein . Da der Kommandant von Mailand

ben Belagerungszustand über die Stadt verhängt hatte , konnte
niemand den „ Popolo d' Italia " verlassen .

Am 28. in der Früh meldete ein Faschist , daß drei Panzer¬
wagen und ein Bataillon der Guardia Regia gegen den „ Po¬
polo d' Italia " vorrüden . Mussolini ließ aus Papierrollen
eine Barrikade vor dem Eingang des Popolo d' Italia "

errichten , ergriff ein Gewehr und stieg allein über die Barri¬

tade auf die Straße . Ein Major der Guardia trat auf ihn zu ,

wobei ihm zwei Mann mit aufgepflanztem Seitengewehr folg

ten . Gleichzeitig legten die Faschisten ihre Gewehre an , um

Arbeiterfeind " scheinen sich im Sowjetreich sehr zu verwischen .
Wie könnte es bei einer solchen „ Führerauslese " auch anders
sein !

Dunkle Zeugen im Barmat -Prozeß
In dem großen Barmatprozeß in Brüssel wurden wegen

der vorgetäuschten Kapitalgeschäfte bei der Barmatbank Gold¬

zieher und Penso zahlreiche Zeugen vernommen , die allzu deuts
lich den Eindruck erweckten , daß die als Strohmänner für .

Leute auftraten , die selbst das Licht der Oeffentlichkeit scheuten .

Es handelt sich dabei zum Beispiel um einen gewissen Floren ,
und der

dessen Firma vor kurzem zusammengebrochen war
außerdem wegen Betruges bestraft worden war . Dieser Floren

hatte nicht weniger als 32 000 Anteile der Bank Goldzieher und

Penso gezeichnet . Als der Staatsanwalt den Zeugen darauf

hinwies , daß jemand , der soeben Bankrott gemacht habe , un¬
möglich über den Betrag von sechs Millionen Franken verfügen
könne , die zur Leistung der ersten Anzahlung erforderlich ge =
wesen wären , antwortete der Zeuge zynisch , er habe sich gedacht ,
daß die Sache schon klappen würde " . Ein anderer

Zeuge war auf Betreiben Pensos , dem er volles Vertrauen

schenkte , in den Aufsichtsrat der Bank eingetreten . Er hatte
jedoch schon kurz darauf sein Amt niedergelegt , weit , wie er

vor Gericht aussagte , die Mitglieder des Aufsichtsrates ledig¬
lich die Puppen Julius Barmats gewesen seien .

Andere Zeugen erklärten , daß sie auf Veranlassung Henri Bare

mats auf dritte Personen Wechsel im Gesamtbetrage von vielen
Millionen Franken gezogen hätten , denen keinerlei Handels¬
transaktionen zugrunde lagen . Im Falle einer Weigerung habe
Henri Barmat damit gedroht , daß er keine weiteren Kredite
erteile . Die Ausstellung dieser fiktiven Wechsel sei von ihnen
nur deshalb erfolgt , weil ihnen das Messer an der Kehle "
gesessen habe .

Mussolini zu schützen . Mussolini verlangte die Zurückziehung
der Panzerwagen und der Truppe auf dreihundert Meter
Entfernung , während der Major erklärte , er habe den Be¬
fehl , das Gebäude des „ Popolo d' Italia " mit Gewalt zu
besezen .

Mussolini antwortete mit einem entschiedenen , , Rein " .

Der Major überlegte einige Zeit und befahl dann den Rück¬
zug bis zur nächsten Querstraße . Mussolini kehrte über die
Barrikade in sein Zimmer zurück .

Gegen 10 Uhr trafen die ersten Meldungen über die Bes

setzung der wichtigsten Punkte der Stadt durch die Faschisten

ein , denen kurz darauf telephonische Meldungen über den Sieg

der Bewegung in den Nachbarstädten folgten .

Der Sieg entschieden

Aber immer noch war die Gefahr nicht beseitigt . Gegen 5 Uhr

morgens wurde heftiges Gewehrfeuer laut , so daß wieder ein
wurde . Die

Angriff auf den „ Popolo d' Italia " vermutet
Schwarzhemden machten sich zur Abwehr bereit . Es stellte sich

aber heraus , daß bei der Besehung der Kaserne in der Nähe

der Via Moscava einige Schüsse gefallen waren . Um 10 . 30
Uhr früh griff ein Stoßtrupp , dem fast nur Kriegsteilhnemer
angehörten , die Bersaglieri - Kaserne Lamarmora an . Wieder

folgte eine Schießerei , aber Mussolini eilte selbst herbei , und

die Bersaglieri senkten die Waffen vor den Kriegsteilnehmern .

Damit war der Sieg in Mailand entschieden .

Im Laufe des Vormittags trafen Siegesmeldungen aus
allen Provinzen ein , die von der Nachricht gekrönt wurden ,

der König habe den liberalen Ministerpräsidenten Facta enite

lassen und Mussolini zu seinem Nachfolger berufen . Um Mit¬

ternacht besichtigte Mussolini noch die Posten im Gebäude ,

dann zog er sich wieder in sein Zimmer zurück , und die rots

Lampe deutete an , daß er arbeitete . Bis zum Morgen hörten
ihn seine Mitarbeiter gedankenvoll auf - und abgehen .

Auf der Wacht für den Frieden

Die Berufung Mussolinis zum Ministerpräsidenten hat der

Politik Italiens eine neue Wendung gegeben . Gewaltige
innere Reformen fonnten durchgeführt werden . Die

Pontinischen Sümpfe wurden ausgetrocknet , ein großes Kolo¬
nialreich geschaffen . Seite an Seite mit dem Nationalsozia
lismus Adolf Hitlers fämpft heute Italien gegen die Best des
Bolschewismus , der vor aller Augen Spanien verwüstet . Ge
meinsam stehen Deutschland und Italien auf der Wacht für

den Frieden Europas , als dessen beste Garantie sich die Achse
Berlin Rom bereits bei mehr als einer Gelegenheit bewährt

hat .
Für die Dauerhaftigkeit dieser Achse wird die Teilnahme

der offiziellen deutschen Vertretung an der Feier des „ Mar
sches auf Rom " ein neuer Beweis sein .

und Sie kaufen zufrieden die zweite Stange120mal mit PALMOLIVE - RASIERSEIFE rasiert
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Rundschau vom Tage
Stundenlang im Fels gefangen

Die 14 vermißten Bergsteiger geborgen Mit erfrorenen
Füßen ins Tal

Die Ungewißheit um das Schicksal von vierzehn vermißten

Bergsteigern hat in Garmisch - Partenkirchen erfreu¬

licherweise nicht lange gedauert . Nachdem sich das Wetter auf¬

gebessert und die Schneestürme in den Bergen gelegt hatten ,

kehrten einige der verstiegenen Touristen aus eigener Kraft

zurück . Andere wurden mit Hilfe von Bergwachtleuten nur

leicht verletzt zu Tal gebracht .
Bekanntlich wurden am Montag drei Bergsteigergruppen in

Garmisch -Partenkirchen vermißt . Eine dieser Gruppen war zum

Großen Warenstein aufgestiegen. Zu ihrer Hilfeleistung stieg

eine Suchexpedition auf , deren Hilfe jedoch nicht nötig war .

Die zwei Bergsteiger und ihre Kameradin waren nämlich vom

Schneesturm überrascht und bis 2 Uhr nachts in der Wand fest¬

gehalten worden . Sie konnten dann aber selbst zur Höllental¬

angerhütte absteigen und kehrten wohlbehalten nach Garmisch

zurüd .
Die zweite Gruppe wollte in die schwierige Ostwand zu den

Riffeltöpfen einsteigen, wurde aber gleichfalls von dem plökli

einsehenden Schneesturm überrascht , so daß sie weder vor - noch

rückwärts fonnte und stundenlang im Fels gefangen saß . Als

geübte Bergsteiger hielten sie aber aus , bis sich das Unwetter

gelegt hatte und der Morgen den Abstieg erleichterte . Auch

sie tamen auf der Höllentalangerhütte an , doch hatten sie große

Mühe mit einem Kameraden , der sich unterwegs die Füße er¬

froren hatte . Eine Expedition der Rettungsstelle Partenkirchen

der Deutschen Bergwacht brachte den Verunglückten zu Tal . Die

größte Besorgnis herrschte um die dritte Bergsteigergruppe , die

den Oberreintalturm besteigen wollte . Ein Oberfähnrich des

Garmischer Jägerbataillons meldete bei der Rettungsstelle

Partenkirchen der Deutschen Bergwacht , daß er nachts Rufe von

Bergsteigern gehört habe , die allem Anschein nach in Not

wären . Auf diese Meldung hin brach sofort eine weitere acht

Mann starte Suchexpedition auf , um gegebenenfalls Hilfe zu

bringen . Die Vermißten hatten sich jedoch in derselben Nacht

aus eigener Kraft retten können .

Nebelhörner heulen am Bodensee

Ueber dem Bodensee lagern seit einigen Tagen mächtige

Nebel , die der Schiffahrt große Schwierigkeiten bereiten . Das

Heulen der Nebelhörner , deren dumpfer Klang bis 30 Kilo¬

meter landeinwärts gehört wird , ist zu einer alltäglichen An¬

gelegenheit geworden . Seit langer Zeit mußte in Friedrichs =

hafen auch erstmals wieder die Nebelglocke geläutet werden ,

die in einem Pavillon auf der Hafenmole untergebracht ist ,

während sonst nur das Glockenschlagwerk dem nahenden Schiff

den Weg weist . Da auf dem See auch sämtliche Wegzeichen

im Nebel verschwinden , müssen die Schiffe nun ganz nach Kom¬

paß und Uhr fahren . In den legten Rebeltagen erwiesen sich

Die großen Bogenlampen in der Hafeneinfahrt beinahe als zu

schwach, denn noch um 11 Uhr vormittags fonnte man ihr Licht

taum weiter als auf zwanzig Meter Entfernung sehen .

Emil Jannings auf dem Wege der Besserung

Nach dem letzten Befund der Aerzte ist im Zustand des

ertranften Staatsschauspielers Emil Jannings eine Besserung
eingetreten . Zwar ist der Kranke noch nicht vollständig fieber¬

frei , doch ist sein allgemeines Befinden besser geworden .

Spielende Kinder fanden Mädchenleiche
Die Nachforschungen nach der vermißten Hamburger

Schülerin Paula Neumann haben jetzt endlich Erfolg gehabt .

Nachdem neben 300 Polizisten und 1600 SA . - Männern noch ein

größeres Aufgebot von Arbeitsdienstmännern die Suche aufge

nommen hatte , wurde durch spielende Kinder die Leiche des

Mädchens in den Bahrenfelder Tannen verscharrt aufgefunden .

Lage und Beschaffenheit lassen auf einen Serualmord schließen .

Die Hamburger Polizei ist weiterhin eifrig bemüht , den Täter

aufzuspüren , der durch seine scheußliche Tat Hamburg in größte

Erregung versetzt hat .

Nun habe ich dich endlich ! "

In der Nähe von Berlin - Spandau spielte sich auf

einem einsamen Waldwege eine Eifersuchtstat ab , deren

Hintergründe noch nicht restlos geklärt werden konnten . Ein

Autofahrer fand ein 19jähriges Mädchen blutüberströmt auf

dem Erdboden liegen . Es stellte sich heraus , daß das Mädchen

eine Schußverlegung im Nacken erlitten hatte . Die Verletzte ,

die sofort in das Krankenhaus gebracht wurde , erklärte bei

ihrer ersten Vernehmung , daß es plöglich von einem ihr unbe¬

fannten Manne , der mit den Worten auf sie zukam : „Nun habe

ich Dich endlich ! " angeschossen worden sei . Man vermutet , daß

es sich um eine Eifersuchtstat handelt .

Todessturz aus dem dritten Stockwerk .

Ein folgenschwerer Unglücksfall ereignete sich in einem

Berliner Mietshause . Im dritten Stockwerk hatte sich eine

junge Frau leichtsinnigerweise auf das Fensterbrett gesetzt. Sie

verlor vermutlich infolge Schwindelanfalls das Gleichgewicht

und stürzte auf den Hof, wo sie mit schweren Verlegungen lie¬

gen blieb , an deren Folgen sie im Krankenhaus kurz darauf

verstarb .
72 Gehöfte bei Wilna niedergebrannt

Ein Schadenfeuer , das in einem Dorf bei Pruzana im Wilnas

Gebiet in der Nacht zum Dienstag ausbrach , äscherte nicht

weniger als 72 Wohnhäuser und Wirtschaftsgebäude ein . Eine

Frau tam mit ihrem Kinde in den Flammen um .

„Desterreicher kein deutscher Stamm "

Die Kartoffel - das Nahrungs - und Futtermittel grotestere Formen an. Je weniger sich die Bevölkerung durch
Reichsminister Darré prüft in der Kurmart moderne

Verwertungsmethode .

Im Vordergrund der wirtschaftlichen Probleme der Agrar¬

politik steht in diesem Herbst die zweckmäßige Verwertung der

überaus reichlichen Kartoffelernte .

Die Kartoffel hat in zunehmendem Maße sowohl als Nah¬

rungsmittel als auch als Futtermittel start an Bedeutung ge =

wonnen . Die Aufgabe dieses Herbstes besteht in einer vollkom =

menen und möglichst verlustfreien Unterbringung . Der Reichse

bauernführer und Reichsminister R. Walter Darré besuchte am

Dienstag tartoffelverarbeitende Betriebe in der Kurmark , um

sich ein Bild von der praktischen Durchführung von ihm start

geförderter Verwertungsmethoden zu machen . Der Besuch hatte

sehr interessante Ergebnisse . Am Vormittag wurde ein mitts

lerer Betrieb in Müncheberg besichtigt , der ausschließlich Kar¬

toffelfloden herstellt , die ein wertvolles Futtermittel
bilden .

Der Nachmittag war ausgefüllt von einem Besuch der Nord¬

deutschen Kartoffel -Mehl - Fabrik GmbH . in Küstrin , die als

größtes Wert ihrer Art in Deutschland über einen außerordent¬

lich reichen Schaz an Erfahrungen verfügt . Der Vorsitzende der

Hauptvereinigung der deutschen Kartoffelwirtschaft , Hecht .

fonnte hier besonders auf die Herstellung von Kartoffel¬

Die Wintermonate sind eine starte Belastungsprobe für die

Gesundheit . Besonders Kinder befinden sich, ohne eigentlich

frant zu sein , am Ende des Winters oft in einem Zustand der

Erschöpfung und Schwäche , welcher demjenigen nach schwerer

Krankheit ähnlich ist . Die Ursache ist eine leichte Störung des

Stoffwechsels , die durch die winterliche Lebens - und Ernäh

rungsweise bedingt ist .

Ein gutes Kräftigungsmittel dürfte in dieser Zeit besonders

angebracht sein . Geben Sie Ihrem Kinde zur Appetitsteigerung
und Kräftigung täglich einen Löffel Bioferrin , welches auf den

Allgemeinzustand günstig einwirkt und das körperliche Wohl¬

befinden und frische Aussehen bald wiederherstellt . Bioferrin

erhalten Sie in allen Apotheken und Drogerien . Es ist wohl¬

schmeckend und für Magen und Darm unschädlich .
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hinweisen . Die Fragen der Kartoffelentladung und Kartoffel¬
lagerung wurden einer besonderen Prüfung unterzogen . Eins

der noch wenig ausgebildeten , gegenwärtig gründlich geprüften

Verfahren , um den Eiweißanteil der Kartoffel als verwert¬

bares Eiweißfutter der tierischen Ernährung zu sichern , wurde

gleichfalls eingehend erörtert, da hier umfangreiche, ' bisher

ungenutzte Möglichkeiten vorhanden sind .
Im Anschluß an die Betriebsbesichtigung fand in engem

Kreis von Sachverständigen eine eingehende Erörterung aller

mit der Kartoffelwirtschaft und verarbeitung zusammmen¬

hängenden Fragen statt .

Bersonalveränderungen der SA . Führerschaft
Mit Wirkung vom 1. November treten in der Führerschaft

der SA . folgende Personalveränderungen ein :

Der bisherige Führer der SA . -Gruppe Hansa , Gruppen¬
führer Herbert Fust , wird zum Führer der SA .- Gruppe Kur¬

pfalz , der bisherige Führer der SA . - Gruppe Niedersachsen , Ober¬

gruppenführer Siegfried Kasche , wird zum Führer der SA. ¬

Gruppe Hansa , und der bisherige Chef des Gerichts - und

Rechtsamtes der obersten SA . - Führung Obergruppenführer
Arthur Böckenhauer wird zum Führer der SA . - Gruppe

Niedersachsen ernannt . Als Chef des Gerichts - und Rechtsamtes

der obersten SA .- Führung hat Stabschef Luze den Brigade¬

führer Leopold Damian beauftragt .

Weiteres Absinken des Franken
Mit beschleunigtem Tempo ist der französische Franken

an der Pariser Dienstag -Börse weiter gesunken . Um die Re¬

serven nicht vorzeitig zu erschöpfen , wurden die Hilfsmittel des

Stügungsfonds nur in beschränktem Umfang eingesetzt . Um die

über Frankreich lastende Streifdrohung verschiedener Gewert¬

schaften zu neutralisieren , verhandelte Ministerpräsident Chau¬

temps stundenlang mit Vertretern des marxistischen Gewert¬

schaftsbundes . Trotzdem besteht nach wie vor die Gefahr eines

Generalstreiks , vor allem von seiten der Metallindustrie und

des Baugewerbes .

Neue Verfassung für Gdingen geplant

Wie die „ Gazeta Polska " meldet , hat das Innenministerium
einen Gesetzesentwurf für eine neue Verfassung der polni

schen Hafenstadt Gdingen ausgearbeitet . Die alten

Bestimmungen über die Verwaltung Gdingens sollen am 29 .

November 1938 erlöschen . Künftig soll an der Spitze der Stadt

Gdingen ein Staatsbeamter mit dem Titel eines Regierungs¬
fommissars stehen , der vom Innenministerium im Einverneh¬

men mit dem Industrie - und Handelsminister , sowie dem

Finanzminister ernannt wird .

Noch ein KdF . -Bad an der Ostsee
Besichtigung des Geländes bei Kolberg / 20 000 Urlauber finden Platz

( R . ) Stettin , 27 . Oftober .

In Kolberg fand die erste vorbereitende Besprechung

zur Errichtung eines neuen großen Kd -See - und Solbades

statt . Während bei Mukran auf der Insel Rügen die Bauarbei¬

ten des ersten KdF . -Bades immer weiter fortschreiten , besich¬

tigte der Kölner Professor Klog , nach dessen Entwurf auch das

Rügenbad gebaut wird , am Dienstag in Kolberg das gesamte

Gelände , auf dem das neue große Kd . See - und

Solbad errichtet werden soll. Das neue Bad wird genau wie

das Rügenbad für 20 000 Urlauber eingerichtet werden. Ein

Modell des Kolberger Bades soll bereits in nächster Zeit dem

Führer und Dr. Len vorgelegt werden . Die ersten Vorarbeiten

zum Ankauf des Geländes werden nächste Woche durch ein nach

Kolberg zu verlegendes Büro des Stabsamtes der DAF . auf

genommen werden .

blocks sollen in breiter Front an der See die Kur - und

Badeanlagen errichtet werden .

In der Mitte der gesamten Anlage , gegenüber dem Festplatz
und der Festhalle , ist eine Anlegestelle für KdF . - Dampfer ge¬

plant . Die eigentlichen Wirtschaftsgebäude liegen hinter der

Rückfront des Bades . Die Gesamtanlage wird sich nicht so lang

ausgestreckt am Strande ausdehnen wie auf Rügen , sondern

tiefer in das Gelände hineingebaut werden . Der Baugrund ist

infolge der ebenen Beschaffenheit des Geländes nach Ansicht der

Bauleitung günstiger als bei Mukran . In einer herrlichen Um¬

gebung , auf einem breiten schneeweißen Strand , von Wäldern
umsäumt , wird das Bad einst vielen hunderttausend schaffenden

deutschen Menschen Erholung , Freude und neue Kraft geben .

300 000 Mart - an die Gefolgschaft verteilt

Gehirnblasen eines Legitimisten / Die Regierung sieht zu

( R . ) Wien , 27 . Oftober . .

Der Legitimistenrummel nimmt in Desterreich immer

die Reklametrommel anlocken läßt , um so hysterischer wird das

Geschrei dieser scheinbar ziemlich unzurechnungsfähigen Leute ,
die dem österreichischen Volk Otto von Habsburg als

Messias anpreisen wollen .

Am Montagabend fand in Wien wieder einmal eine
Massenfundgebung " der Legitimisten statt , die sich aus ganzen

200 Leuten , meist alte Frauen und würdige Herren im Braten¬
rod , zusammensette . Walzermusik und heiße Würstchen mußten

für die schwarz -gelbe Stimmung sorgen , bis der Bundeskultura

rat Freiherr von Zeßner -Spizenberg das Podium bestieg . Alles

Unglück sei nur den Kommunisten und den Nazis zu danken ,

so rief er pathetisch aus . Desterreich könne nur durch die Rück¬

tehr des Kaisers gerettet werden . Im übrigen behauptete

dieser seltsame Herr , daß das alte Desterreich ein „ idealer

Völkerbund " gewesen sei , in dem statt des Nationalismus die

,Webernationale " 3eßner -Spizenberg meinte wohl das

füdisch klerikale Habsburgertum ! geherrscht habe .
Welche Gehirnblasen an diesem Abend aufstiegen , beweist u . a .

auch die epochemachende Entdeckung des Redners , daß die

Desterreicher tein deutscher Stamm seien , sondern ein Volkstum

für sich bilden würden , zu dem sich alle Desterreicher trotz ( !)

der deutschen Sprache bekennen müßten . Wir haben richtig

gehört : trog ! Der österreichische Bundeskulturrat bedauert also ,

daß die Desterreicher nicht besser tschechisch oder slawisch reden .

Alexandrette englischer Marinestützpunkt ?

-

-

Kairo , 27 . Oktober .

In Damaskus macht sich eine zunehmende Spannung zwischen
den arabischen Nationalisten und der französi =

schen Mandatsverwaltung bemerkbar , die ihre Urs
sache in der unfreundlichen Haltung Frankreichs gegenüber
dem Mufti hat . Man weist darauf hin , daß dem Mufti nicht
die Rechte eingeräumt werden , die der französischen Tradition
entsprechend sonst jedem politischen Flüchtling zustehen . Der

Mufti habe keine Entscheidungsfreiheit über seine Schritte , ob¬

schon er nicht gegen die Geseze oder Interessen seines Asyllandes ,

Syrien , verstoße . Paris stehe völlig unter englischem Einfluß
und London diftiere die Haltung der französischen Mandats¬
behörde gegenüber dem Mufti .

Die antienglische Haltung wird verschärft durch das Gerücht ,

nach dem England im Hafen von Alexandrette mit

Unterstügung und Billigung der Türkei besondere Rechte eins
geräumt werden sollen . Als Ergänzung zu Cypern wolle die
englische Flotte in Alexandrette einen für sie äußerst günstigen
Stügpunkt gewinnen , der durch die auf Cypern stationierte

Luftwaffe gegen jeden Angriff gedeckt wäre .

Der Kampf der Araber um ihre Heimat

In der Altstadt Jerusalems wurden in der Nähe des Judens

viertels zwei jüdische Polizisten niedergeschossen . Einer von .

ihnen war sofort tot , der andere ist schwer verletzt . Die Ge
wehre der beiden wurden entwendet . Die Täter konnten ents

kommen . Auf der Straße Jericho - Jerusalem wurde ein Last¬

fraftwagen der Potsah - Company , einer Kali - Gesellschaft am

Toten Meer , angegriffen . Der jüdische Kraftwagenlenter wurde

durch einen Schuß getötet . Der den Wagen begleitende Polizist ,
wurde schwer verlegt .

Große Erfolge der Japaner bei Schanghai
Nach japanischen Meldungen gelang es den vereinigten

Heeres - und Marinestreitkräften nach schwersten verlustreichen
Kämpfen, das festungsartig gebaute Riangwan , etwa fünf i
lometer nördlich von Schanghai gelegen , und den langum

tämpften Nordbahnhof von Tschapei zu befehen .

Bei fortschreitenden Angriffen aus der Richtung Taichang
in südlicher und Tschapei in westlicher Richtung dauern die

chinesischen Rückzugs - und Räumungsbewegungen auf der
Bahnlinie Schanghai - Nanking an .

Renteln kündigt neues Genossenschaftsgesetz an
Der 72. Deutsche Genossenschaftstag fand mit einer ges

meinsamen Sigung des gesamten Deutschen Genossenschafts¬
Verbandes seinen Abschluß . Sie erhielt ihr besonderes Gepräge
durch die Reden von Reichsminister Graf Schwerin von
Krosigk und Präsident Dr . von Renteln . Dr . von
Renteln fündigte ein neues Genossenschaftsgesetz an , das vor =
aussichtlich im kommenden Jahr erlassen werde . Dieses neue
Gesetz wird der nationalsozialistischen Wirtschaftsauffassung
Rechnung tragen . Graf Schwerin von Krosigk betonte , daß die
Genossenschaften ein wichtiges Glied nationalsozialistischer
Wirtschaftspolitik geworden seien , und er erinnerte dabei an
ihren Grundsay , , Einer für alle , alle für einen " . Weiter führte
der Minister aus , daß die gewerblichen Genossenschaften Hands
wert , Einzelhandel und Kleinhandel genossenschaftlich ver¬
einigt und dadurch die Leistungskraft des Schwächeren bedeu¬
tend gestärkt hätten . Mit der Kreditpolitik falle den Genossen¬
schaften eine besonders bedeutungsvolle Aufgabe zu . Nach den
Worten des Ministers soll nach Möglichkeit demjenigen Kredit
gewährt werden , der in seiner Person die Gewähr für die

richtige Verwendung im Sinne der Staatsführung gebe. Graf
Schwerin von Krosigk appellierte zum Schluß an die Mitarbeit
der Genossenschaften zur Durchführung der Finanz - und Wirts
schaftspolitik der Reichsregierung .

Der gemeinsamen Sigung am Dienstag waren am Tage
zuvor Fachtagungen der Waren - und Kreditgenossenschaften
vorangegangen .

Drud und Verlag : NS . - Gauverlag Weser - Ems , 6 . m . b . S .,
Zweigniederlassung Emden . Verlagsleiter : Sans Paek

Hauptschriftleiter : Menso Folkerts ( in Urlaub ) : Stell¬
vertreter : Karl Engelkes . Verantwortlich ( auch jeweils für die

Bilder ) für Politif , Wirtschaft und Unterhaltung : Eitel Kaper ;
für Heimat : Karl Engeltes ; für Stadt Emden : Dr . Emil Krikler ,
sämtlich in Emden ; für den übrigen Teil , insbesondere Sport :
Frig Brochoff . Leer .

Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwn Emden .
D. - A. IX 1937 : Hauptausgabe 24 186. davon mit Heimatbeilage
, ,Leer und Reiderland " über 9000 . Die Ausgabe mit dieser
Beilage ist durch die Buchstaben 2 /E im Zeitungstopf gefenn¬
zeichnet . Zur Zeit ist Anzeigenpreisliste Nr . 16 für alle Aus¬
gaben gültig . Nachlaßstaffel A für die Heimatbeilage Leerund Reiderland " , B für die Hauptausgabe Anzeigenpreisefür die Gesamtausgabe : die 46 mm breite Millimeter -Zeile10 R , Familien - und Kleinanzeigen 8 Rp die 90 mm breite
Reiderland die 46 mm breite Millimeter -Zeile 8 Rot . die90 mm breite Text -Millimeter - Beile 50 RDas neue Bad wird gemäß seiner geographischen Lage Günstige Geschäftslage fommt den Betriebsangehörigen zugute . Text - Millimeter - 3eile 80 Raf , für die Bezirksausgabe Leers

anders ausgestaltet als das Rügen -Bad , daß seine ganze Front

der Morgensonne zugefehrt hat . Bei einer gleichartigen Gestal

tung in Kolberg würde die Front des neuen Bades nach Nor¬

den liegen , so daß die Wohnräume ohne Sonne wären . Nach der

Idee von Professor Kloz wird diese wichtige Frage so gelöst ,

daß die jeweils 300 Meter voneinander entfernt liegenden

Wohnblocks im spizen Winkel zu See und Strand errichtet

werden . Dadurch wird sowohl morgens als auch nachmittags

die Sonne in die Wohnräume scheinen , während der Blick von

iedem Wohnraum aus auf die See hinausgeht . Vor den Wohn¬

Das Hochofenwert in Lübeck hat bei Abschluß

des Geschäftsjahres 1936/37 die Gefolgschaft in erfreulich großem

Maße mit Sonderzuwendungen bedacht . Auf Grund der günsti

gen Geschäftslage erhalten die Betriebsangehörigen insgesamt
260 000 Mart ausgezahlt . Der Unterstügungstasse für

die Werkangehörigen wurde außerdem ein Betrag von 50 000

Mart zugeführt . Erfreulicherweise tann das Wert außerdem

durch Bereitstellung von Hypothekengeldern usw . die Sied
Iung seiner Gefolgschaftsangehörigen in der Nähe der Produk

tionsstätten und zugleich in gesunder Lage weitgehend fördern .

In der NS .- Ganverlag Weser -Ems Gmbh . erscheinen insgesamt:
Ostfriesische Tageszeitung . Emden
Bremer Zeitung
Oldenburgische Staatszeitung

24 186
35 206
31 445

Wilhelmshavener Kurier 12 527
Gesamt -Auflage September 1937 ; 103 364



Heirat

Junger Landwirt
gute Erscheinung , Vermögen , |
wünscht die Bekanntschaft eines
Mädchens aus guter Familie im
Alter von 25 bis 30 Jahren .

Etwas Vermögen erwünscht .

Ernstgemeinte Zuschriften , mög¬
lichst mit Bild , erbeten unter
A 219 an die OTZ ., Aurich .

Stellen -Gesuche

Wirtschafterin
sucht Stellung . Schr . Angeb .
u . E 835 a . d . OTZ . , Emden .

Junger Mann , 21 Jahre ,
sucht Stellung als

Fahrknecht
Schr . Angebote unter X 27
an die OTZ . , Norden .

Junges Mädchen , 18 Jahre , ]
sucht Stellung in größerem
landwirtschaftl . Betrieb als

Fräulein
Schr . Angebote unter A 218

an die OTZ . , Aurich , erbeten . ]

Suche Stellung als

Saushälterin
Bin Ww . , 36 J . alt . Schr . Ang .

u . E 833 ' a . d . OTZ ., Emden .

Pachtungen

Landstelle

Schrimpers
Helle Locken

SCHRIMPERS

» Helle Locken «<

DIE NEUE FEINSCHNITTMISCHUNG

auf die der Raucher

gewartet hat !

J . G. SCHRIMPER K. - G. , OLDENBURG I . O.
GEGR . 1790

Zurück

mit etwa 9-15 settar Dr. M. Fenger, Norden
zu pachten gesucht .

Schr . Angebote unter A 217
an die OTZ . , Aurich .

Lest die OTZ .

Herr I . de Ruyter zu Campen beauftragte mich , seinen von

ihm selbst bewirtschafteten

Plak
in Campen , groß 67,02 Heftar

davon 161/2 Hektar Dauerweiden und 50 % Hektar Ackerländereien ,

zum Antritt am 1. Mai 1938 auf 9 Jahre zu verpachten .

Bachtbedingungen können kostenfrei von mir bezogen werden .

Verschlossene Pachtgebote bitte ich bis zum 6. November d . I .
bei mir einzureichen .

Pewsum .
J . Bergmann ,

Preußischer Auktionator .

Norden

Konfirmanden Unterricht Norden
und Umgebung .

Alle Konfirmanden aus Norden und Umgebung , die 1938 durch
Pastor Meyer -Aurich und durch Pastor Witting - Aurich konfirmiert

werden wollen , versammeln sich erstmalig am

Montag , 1. November , nachmittags 3 Uhr ,
in der Schule zu Süderneuland II bei Norden .

Dort wird die endgültige Regelung des Konfirmanden - Unterrichts
bekanntgegeben . Pastor Meyer , Aurich . Pastor Witting , Aurich

HORDERLICHTSPIELE
Fernruf 2761

Spielzeit ab Freitag , 29. Oktbr . bis einschl . Montag , 1. Novbr

Hans Albers

,, Der Mann , der Sherlock Holmes war "
mit Heinz Rühmann , Marieluise Claudius . Hansi Knoteck
Hilde Weißner . Beiprogramm : Ein afrikan isches Tierpara¬
dies Ufa - Wochenschau (Mussolinis Staatsbesuch in München )

-

beBühne Dönnerdag , 28 . Oktob . , s ' abens

NORDEN

kateer na 8 Uer , bi Remmers ( ,, Börse " )

Wenn de Brügam fummt
Rummedie in feer Bedriefen fan Friedr .

Lange . De Stäen kösten 1. (num . )

1,30 RM , 2. 0,80 RM , för Schölers
4

-

50 Bfg . Förverkoop bi Braams , Adolf - Hitler -Straat-

Wegen Ausbruch der Maul- und Klauenfeuche

Reichsnährstand men die für Donnerstag in Sand¬

Lierzuchtamt

Norden

Ostfriesi che doppelte

Zwiebäcke

horst und für Freitag in Engerhafe ,

Georgsheil , Theene , Forlih - Blau¬

kirchen , Aurich , Westerende - Kirch¬

loog und Kirchdorferfeld angesetzten

Aufnahme -Termine für Schafe und Ziegen

ausfallen .

in betannter Qualität

1/2 kg 1 Mt .

Räucherschränke

C. E. Popken , Norden . Fernruf 2701

Addingast
Bäderei Saafe, Norden geysander Sielacht

Winterobst !
Anbiete soweit Vorrat :
Netto 30 Pfd . gepflückte Birnen
und 40 Pfd . gepflüdte Aepfel

( Boskop und Reinetten )
für 12 Mart

inti . Korbpackung .

F. S. Meyer . Hoya (Weser )

Seit Donnerstag ist aus meiner
Weide beiWoltzeten ein 11 -Mo¬
nate altes

Kalb entlaufen
Mr . 260/1026 , Stern u. Schnippe

Nachrichtgeber erh . Belohnung .

1 . Odens , Woquard .

den
Die Sielachtsinteressenten wer¬

hierdurch eingeladen zu
einer

Sielachts

versammlung
am Dienstag , dem 2. November ,
nahm . 5 Uhr , in der Fischer¬
fchen Gastwirtschaft zu Nabörst .

Tagesordnung :

Beschlußfassung über einen evtl .
Verkauf des ehem . Sielwärter¬

hauses in Leysanderpolder .

Ofteel / Halbemond ,
den 26 . Oktober 1937 .

Die Sielrichter :

Th . Ihenga ,
G. Lottmann .

Familiennachrichten

Für die in so reichem Maße
erwiesenen Aufmerksamkeiten
und Ehrungen anläßlich nnjerer
Goldenen Hochzeit , sagen wir
allen unseren herzlichsten Dant .

B. Wilts und Frau , Fehnhusen

Der beste

Beweis

ist

wie sich ein Fahr¬
rad im Gebrauch
bewährt . Unsere
Zeugnisse bewei¬

sen ,daß von vor
25 Jahren ge¬
lieferten Edel¬
weißrädern
noch heute wel¬
cheim Gebrauch
sind . Katalog
auch über Näh¬

maschinen senden an Jeden kostenlos .
Uber Million Edelweißräder haben
wir schon seit 40 Jahren überallhin ver .
sandt . Das konnten wir wohl nimmer .
mehr , wenn unser Edelweißrad nicht gut
und billig wär .

Edelweiß - Decker 705
Deutsch Wartenberg

Sie sind überarbeitet ?
Und Ihre Verdauung ist auch nicht in Ordnung ? Dann empfehle ich Ihnen
, , Kufeke " , sei es als Getränk , sei es als Zusatz zu den täglichen Suppen .
Das schmeckt großartig und Sie werden bald merken , wie wohltuend
, , Kufeke " Ihre Verdauung beeinflußt Kochrezepte liegen jeder Dose bei .

Rechtsupweg

Ihre Verlobung geben bekannt

Alberdine Bruns

Enno Lindemann

Ottober 1937

Ihre Verlobung geben bekannt

Antje Bohlen
Hinrich Frieling

Bagband , den 27 . Oftober 1937 .

Antje Frerichs
Lübbe Lübben

Berlobte

Eversmeer

Oft - Victorbur Neu -Ekels

3. 3t . Abbingwehr Oktober 1937 .

Am 8 . Oktober starb im Krankenhause zu

Uelzen nach einem arbeitsreichen , gesegneten

Leben , fast 80 Jahre alt , unser lieber Familien¬

ältester , der

Bauer

Johann Arend

Oltmanns
gebürtig aus Hohegaste bei Leer .

Im Namen der Familie

Dr . Oltmanns , Leer

Handwerker - Witwen - und

Waisenkasse

für Pewsum und Umgegend

Den Mitgliedern die traurige Nachricht , daß unser

lieber Handwerkskamerad , der

Malermeister

Hero Georg Boomgaarden
in Groothusen

im 80. Lebensjahre sanft entschlafen ist .

Wir werden seiner treuen Mitarbeit in Dankbarkeit

übers Grab hinaus gedenken .

Pewsum , den 27 . Oktober 1937 .

J . Beer , Vorsitzender .

Teilnahme an der Beerdigung dieses alten Hand¬
werkskameraden , am Freitag um 3 Uhr in Groothusen ,
ist Ehrenpflicht .

Emden , den 25 . Oktober 1937 .

Die Trauerfeier für unseren lieben Ver¬

storbenen

Gerhard Heinrich Jürjens
findet am Donnerstag , dem 28 . Oktober , nach¬

mittags 2 Uhr in der Kirche zu Uphusen statt .

Familie Jürjens .
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EWolthusen , den 25 . Oktober 1937 .

Am 24 . Oktober ist der

Parteigenosse

Gerhard Jürjens
durch den Tod von uns genommen . Durch sein
Bekenntnis zu der Bewegung Adolf Hitlers hat
er mitgeschafft am Aufbau des Vaterlandes .

Wir reihen ihn ein in den Sturm der Un¬

sterblichen , er marschiert im Geiste in den Reihen

der Ortsgruppe .
NSDAP .

Ortsgruppe Wolthusen .

Uphuser Sportverein von 1929

Plötzlich und unerwartet wurde unser langjähriger

Vereinskamerad

Gerhard Jürjens
im blühenden Alter aus unserer Mitte gerissen . Das

trühe Hinscheiden dieses freundlichen und aufrichtigen

Kameraden wird von uns schmerzlich empfunden .
Ehre seinem Andenken .

Der Vereinsführer .

Emden , den 25 . Oktober 1937 .

In später Abendstunde wurde unsere geliebte

Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

die Witwe des weil . Schiffskapitän
Hinderk Hanshen

Johanne Hanshen
geb. Bensing

im gesegneten Alter von 82 Jahren von ihrem qual¬
vollen Leiden erlöst .

In stiller Trauer zeigen dieses namens aller An¬

gehörigen an

R. Beer und Frau
Luise , geb . Hanshen .

Die Beerdigung findet am Freitag , dem 29 . Oktober ,

3 Uhr nachmittags , vom Sterbehause , Mühlenstraße 79 ,

aus statt .

Trauerfeier eine halbe Stunde vorher .

Emden , im Oktober 1937 .

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teil¬

nahme beim Heimgange meines lieben Mannes ,

unseres guten , treusorgenden Vaters , sprechen

wir unseren

aus .

tietempfundenen Dank

Frau Theda Heits
und Kinder

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim
Heimgang unserer lieben Entschlafenen sagen wir allen

unsern herzlichsten Dank .

Im Namen aller Angehörigen

Engeline Neeland , geb. Bruser
Warsingsfehn , den 27. Oktober 1937 .



Die deutsche Frau

Hausfrauen , herhören :

Es geht um die Kartoffel !

WAYSOZPRAUENSCHAFT

anss @
10 Amtliches Organ der ostfriesischen NS . - Frauenschaften

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "

Fisch auf den Tisch
In den einzelnen deutschen Landesteilen wird der Fluß - und

der Seefisch oft ganz verschiedenartig zubereitet . Auch die Beis
gaben sind nicht überall dieselben .

9 Millionen Tonnen über der Normalernte / Bom Butterbrot zum warmen Abendessen in Berbindung mit Krabben und Steinpilzen, die hannoversche

Die Kartoffelernte ist in diesem Jahr besonders

reichlich ausgefallen . Sie wird auf 52,5 Millionen Tonnen

geschätzt, das sind 9 Millionen Tonnen mehr als im Durchschnitt

der Jahre 1930 bis 1936 und 6 Millionen Tonnen mehr als

im Vorjahr . Die deutsche Landwirtschaft hat damit wieder

den Beweis erbracht , daß die Arbeit in der Erzeugungsschlacht
von Erfolg gekrönt ist , denn neben den natürlichen Voraus :

segungen war für diese Rekordernte besonders die vermehrte

Anstrengung der Bauern und Landwirte maßgebend , die dem

Ruf auf Leistungssteigerung gefolgt sind .

Der Kartoffel wird in der Erzeugungsschlacht bekanntlich

besonderes Interesse entgegengebracht, denn einmal liefert sie

neben der Zuckerrübe die höchsten Nährwertmengen von der

Flächeneinheit und zum anderen fann sie in mannigfaltigsten

Formen verwandt werden . Die Kartoffel bildet nicht nur ein

Hauptnahrungsmittel der Menschen , sie wird

in noch stärkerem Maße für die Viehfütterung benutzt und ist

außerdem das Ausgangsprodukt für viele industrielle Erzeug¬

normalen Kartoffelernte werden etwa 30
nisse . Von einer

Prozent als Speise - , 16 Prozent als Pflanz - , 8 Prozent als

Fabrik - und 36 Prozent als Futterkartoffeln verbraucht , während

etwa 10 Prozent leider immer noch durch Schwund oder Ver¬

derb verloren gehen .

Nach der diesjährigen Refordernte , die also um neun

Millionen Tonnen über der Normalernte liegt , fommt nun

alles darauf an , die vermehrte Erzeugung von Kartoffeln

möglichst verlustfrei zu verwerten und es erhebt sich die Frage ,

wie dieser Mehrgewinn unterzubringen ist . Zunächst kann der

Speisekartoffelverbrauch erhöht werden . Nachdem die Bauern

und Landwirte ihrerseits durch die Tat bewiesen haben , daß

sie nichts unversucht lassen , um die Ernährung in einer volks¬

wirtschaftlich richtigen Weise sicherzustellen , ist es jetzt nur eine

Selbstverständlichkeit , wenn an die Verbraucher von Speise¬

fartoffeln der Appell ergeht , nun auch ihrerseits an der

reibungslosen Unterbringung der Kartoffeln mitzuwirken .

Und hier ist es zunächst in erster Linie Aufgabe der

deutschen Hausfrau , sich in verständnisvoller Weise für

einen Mehrverbrauch einzusehen , mehr denn je den Winter¬

bedarf an Speisekartoffeln einzulagern und den Kartoffel¬

verbrauch im Haushalt im übrigen zu steigern . Ein erhöhter

Verbrauch kann beispielsweise allein schon durch

Bevorzugung warmer Abendgerichte

-
erreicht werden , wodurch nicht zuletzt Brot und Brotgetreide

eingespart wird eine Maßnahme , die für die Volkswirt¬

schaft zur Zeit von großer Bedeutung ist. Gerade die Kar¬

toffel ist ein gutes Nahrungsmittel und ein hervorragendes

Gemüse , das die wertvollsten Nährstoffe und Vitamine ent¬

hält , denn sie liefert bei richtiger Zubereitung dem Körper

die Nährstoffe in gut ausnußbarer Form und enthält hoch

wertiges Eiweiß , sie ist außerdem billig und außerordentlich
. 1919

to 1.

43430 200
saledand

vielseitig verwendbar . Durch die Verarbeitung von Fabrik¬
tartoffeln , die in diesem Jahre stark erweitert wird , kommen
ferner eine ganze Reihe von Fabrikerzeugnissen , die ebenfalls
der menschlichen Ernährung dienen und durch die die Er¬

nährungslage unseres Voltes merkbar verbessert werden kann ,

auf den Markt . Kartoffelstärke , Stärkemehl , Traubenzucker ,

Syrup und Kulör werden aus diesen Fabrikkartoffeln gewon¬
nen und für die verschiedensten Nahrungsmittel verwendet .

Wir finden sie bei Mehlspeisen als Zusaz zu Tunken , Milch¬

und Fruchtspeisen , zu Gemüse , in der Nudel - und Makkaroni¬

fabrikation , in der Sago - , Kefs - , Zwieback , Oblaten - und

Puddingfabrikation , als Nährpräparate , in der Schokoladen¬
und Brauerei - Industrie , in der Zuckerwaren - , Obst - , Konser =

ven - , Fruchtsaft , Speisesyrup - und Marmeladenindustrie , in

der Pumpernickel - und Lebkuchenherstellung , sowie in der

Kunsthonig , Limonaden - , Essig , Mostrich - und Kaffeeersatz¬
industrie .

Wie vielfach die

Verwendungsmöglichkeiten der Kartoffel
Ernten

sind und wie sehr sie dem deutschen Boden reiche

bringt , das vermittelte ein Besuch bei der Norddeutschen Kar =

toffelmehlfabrik in Küstrin, dem größten Unternehmen dieser
Art auf der ganzen Welt . 3,4 Millionen Zentner Kartoffeln
sollen hier in wenigen Monaten verarbeitet werden und zur

Zeit lagern hier über 225 000 Zentner , von denen täglich
22 000 bis 23 000 verwertet werden . Wie groß der Arbeits¬

gang auf diesem einen Werke ist , beweisen einige Zahlen :

allein zur Reinigung der täglich zur Verarbeitung kommen¬

den Kartoffeln sind 36 000 Kubikmeter Wasser erforderlich ,

das ist der zehnfache Verbrauch einer Stadt wie Küstrin mit

ihren 22 000 Einwohnern , 29 000 bis 30 000 Kilowattstunden

müssen hier täglich im eigenen Werk erzeugt werden und der

Kohleverbrauch für die weiteren Verarbeitungsgänge der

Kartoffel beträgt täglich über 1300 3entner . Hier in der

größten Kartoffelmehl - und Stärkefabrik der Welt findet man

die Kartoffel in tausendfach verwandelter Form nach den ver¬

schiedensten Wegen durch die Fabrikation wieder , und zwar

nicht nur in Form von Kartoffelstärke und - mehl , Trauben¬

zucker und Syrup , die für Nahrungsmittel Verwendung fin¬

den sollen , sondern auch für technische Zwecke in der Papier¬

und Textil , der Klebstoff , der Leder - und Kunstseidenindustrie
und nicht zuletzt in der Industrie pharmazeutischer und kos¬

metischer Präparate .

Aus der vielseitigen Verwendungsmöglichkeit der Kartoffeln
geht hervor , daß wir trotz der großen Ernte nicht sorglos mit

dieser Frucht umgehen und sie verderben lassen dürfen , daß

wir sie vielmehr so pfleglich wie nur irgend möglich behan =

deln müssen , denn jede Kartoffel , die vor dem Verderb ge =

schützt wird , macht eine andere Kartoffel für die Fütterung
frei .

Was so ein bißchen Anstrich macht
Manches Haus , manche Wand , manches Möbel machen einen

trübsinnigen , ja sogar schäbigen Eindruck . Dabei sind sie aus

gutem Material gebaut und weisen bei näherer Betrachtung

oft höchst fultivierte und geschmackvolle Formen auf . Aber al

das tommt nicht zur rechten Geltung und geht sogar einem vor¬

zeitigen Verfall entgegen , weil die Dinge sozusagen schlecht oder

Schadhaft bekleidet sind . Wie der schönste Körper , in Lumpen

gehüllt , nicht schön aussieht und nicht gesund erhalten werden

fann , so bleiben das schönste Haus , das kunstvollste Möbelstück

unansehnlich , ja sogar gefährdet , wenn sie nicht gut und stil¬

gerecht angestrichen sind .

Die Farbe ist das Kleid der rohen Bauten . Es schüßt nicht

nur gegen alle äußeren Einflüsse , sondern gibt auch den Dingen

erst das richtige Gepräge . Was so ein bißchen Anstrich macht ,

zeigt eine Ausstellung der Reichsinnungsverbände der Maler

und Tischler in dem schönen großen Haus des Deutschen Hand¬

werks in Berlin . Es sind preisgekrönte Arbeiten aus einem

Heimstattwettbewerb des vorigen Jahres . An einer vollständig

in den Ausstellungsraumeingebauten Hauswand ist die Farb¬

wirkung von Wandanstrich , Hauszeichen , Fensterläden in Ge¬

stalt glatter Linien und Ornamente wirkungsvoll dargestellt .

Der Wandanstrich innerhalb des Hauses sowie der Anstrich von

Küchen- , Wohn- und Schlafzimmermöbel, die übrigens die um

vieles geschmackvolleren einfachen und den Zimmergrößen an¬

gepaßten Formen und Ausmaße herausstellen , zeigen Farben¬

wirkungen , wie sie zur gediegenen und gemütlichen Ausgestal¬

tung der Wohnung gewünscht werden .

Natürlich gehört zum richtigen Anstrich die gelernte Hand

des Fachmannes . Die Krise hat ja viele Arbeitslose zu Selbst¬

streichern gemacht . Daß dabei aber nicht gerade mit Farbe ge =

spart worden ist und die Gegenstände nicht die nötige sachge =

Behn Minuten für die Haut

Wir können nichts dagegen tun , daß wir älter werden , aber

sehr viel dafür , daß man es uns nicht ansieht . Dies Gesetz gilt

für jede Frau , nicht nur für diejenigen , die sich häufigen Besuch

eines Schönheitspflegeinstituts leisten und daneben noch manche

Stunde des Tages nur mit sich selbst beschäftigen können. Mäßig¬

teit im Genuß von Alkohol und Kaffee, Enthaltsamkeitvon zu

fetten , zu scharf gewürztem Essen, leichte Rost mit viel Milch ,

Obst und Salaten , täglicher Aufenthalt in frischer das

sind die Grundregeln für die, die sich dem Altern nicht beugen

wollen .

-

-Neben dieser vernunftgemäßen Lebensweise muß zwedvolle

Schönheitspflege betrieben werden. Nicht um der lieben Eitelkeit

willen , sondern weil sie richtig und regelmäßig geübt

Gesundheitspflege ist. Ihr Hauptgebiet ist die Haut , jenes

wundervolle Sinnes - und Schuzorgan unseres Körpers , von

deſſen Frische, Spannkraft und Widerstandsfähigkeit Gesundheit
und Schönheit abhängen .

mäße Behandlung erfahren haben , kann man sich denken . Auch

haben sich in das Handwerk zur Zeit hemmungsloser Gewerbe¬

freiheit viele Elemente eingeschlichen , die unsere Möbel und

Wände zwar billig , aber dafür um so schlechter und geschmack¬

loser angestrichen haben . Die Strenge der heutigen Meister¬

prüfungen sorgt dafür , daß fünftig die Verbraucher nicht

wiederum geschädigt werden .

Für neue , bisher nicht mit Del gestrichene Wände ist Del¬

farbe heute nicht mehr zulässig . Auch bei Holzanstrich ist der

Verbrauch von Delfarbe eingeschränkt . Aehnlich wie bei den

Spinnstoffen die Zellwolle , so sind bei den Farben an die Stelle

von Del neue Stoffe getreten . Emulsionsfarben sowie Kalk ,

Kasein - und Wasserglasfarben werden schon seit geraumer Zeit

im Außenanstrich verwendet und haben sich durchweg als besser
und wirtschaftlicher bewährt . Auch im Innenanstrich erweisen

sich Chlorkautschukfarben und ölfreie synthetische Kunstharzlace

so hervorragend , daß die Delfarbe ihrer mangelnden Säure¬

beständigkeit wegen immer mehr zurücktritt . Die Ersparnis an

Del ist besonders groß beim Puzanstrich . Hierbei spielt auch

übrigens der Pinsel immer noch die größere Rolle gegenüber

dem Sprißverfahren , da dieses die nicht zu streichenden Teile

mitbesprigt .

Der farbfeste ölfreie Anstrich ist namentlich in Süddeutsch¬

land schon lange Brauch , weil hier die Farbenbereitung beson¬
ders weit vorgeschritten ist . Aber auch in den übrigen Teilen
des Reiches finden diese Verfahren Eingang , und jede Haus¬
frau wird erstaunt sein , wie fest , beständig und abwaschbar auch
die mit ölfreier Farbe gestrichenen Wände sind .

Was so ein bißchen Anstrich macht ? Er verschönt nicht nur
den Eindruck unserer Behausung , sondern gibt ihr . auch eine
größere Beständigkeit .

-

-

Sie fängt natürlich mit gründlicher Säuberung der Haut

an . Reinlichkeit ist ja die erste Voraussetzung gesunder Schön¬

heit ! Aber die sonst so nüzliche Seife bleibt manchmal dabei

weg , weil sie nicht von jeder Haut vertragen wird . Also wäscht

man das Gesicht erst mit Wasser von Zimmertemperatur , trocknet
ДБes ab und reinigt es dann mit Fettcreme oder Del .

man nun ein besonderes Gesichtsöl oder Olivenöl nimmt , bleibt .

sich gleich - es muß nur ein pflanzliches Del sein . Am ein¬

fachsten und saubersten ist dabei der Wattebausch zum Auftragen

des Dels auf die Haut : man feuchtet ihn mit Del an und fährt
sanft mit ihm über das Gesicht . Dann folgt die Gesichtsmassage .

Die Haut der Stirn wird mit leicht aufgesetzten Fingerspigen
leise nach den Seiten gestrichen , das übrige Gesicht wird mit
den Fingerspitzen ebenso leicht betrommelt . Nur die feine Haut
unter den Augen läßt man unberührt , weil hier Massage durch
den Laien mehr schadet als nüzt ! Bilden sich hier Fältchen ,

in der Woche mit einem mit Zitronensaft befeuchteten Watte =
bausch ganz vorsichtig betupfen . Natürlich erst , nachdem das Del

vom Gesicht abgewischt ist ! Das geschieht nach der Massage ; und
zwar wieder mit einem , selbstverständlich sauberen und aus¬

Feststellung machen , daß viel mehr Staub und Schmutz im

Gesicht gesessen hat als man dachte in den Poren der Haut

nämlich , aus deren Tiefen das Del ihn holt .

Damit ist der Hauptteil der Morgenarbeit für die Schönheit

zeigt sie welkes Aussehen, dann darf man sie höchstensdreimal

-

Zehn Minuten täglich Hautpflege ! Das ist so wenig, daß

auch die vielbeschäftigte Hausfrau und jede Berufstätige sie

erübrigen können es ist so viel wie unbedingt nötig ist, um

wirklich Ersprießliches zu erreichen. Nicht eingerechnet in diese unifinden Wattebauſch. Man wird dabei die erstaunliche

zehn Minuten sind allerdings die morgens und abends

geöffnetem Fenster je zwei Minuten auszuführenden Tiefatem¬

übungen und das morgendliche Baden, Abbrausen oder die

Ganzwaschung des Körpers, wobei man möglichst stets die Haut

mit einer mittelweichen Badebürste bearbeiten soll, um ihre

Durchblutung anzuregen. Erst dann beginnt die eigentliche
Schönheitspflege des Gesichts .

einer Scheibe Zitrone über das ganze Gesicht oder reibt es ,
wieder mit Watte , mit einer fünfprozentigen Alaunlösung ab .
erledigt. Wer zu großporiger Haut neigt, fährt rasch nochmit

Die Hamburger Scholle zum Beispiel erscheint mit Vorliebe

fommt nur mit Kartoffelsalat ( leicht erwärmt ) auf den Tisch .
In beiden Gebieten brät man im übrigen die Schollen knusprig
gebräunt . Bremen wiederum gibt zwischen die fertig gebadene
Seezunge eine Art Remuladentunke und reicht Salzkartoffeln
und Kartoffelsalat dazu .

Der Schellfisch muß zur Erreichung seines Höchstfeingeschmades
stets gedünstet oder gedämpft werden . Hamburg geht noch einen
Schritt weiter und schichtet die daumendicken und gesalzenen
Stücke abwechselnd mit rohen Kartoffelscheiben in eine Bad
form . Zwischen die Schichten kommen in Butter angedämpfte
Zwiebelwürfel und ein Hauch Pfeffer . Nach Vorrat wird
Sauerrahm (oder Buttermilch ) mit Eiern verquirlt darübers
gegeben und eine halbe Stunde im Backofen gegart . Als Bei
gabe dient Bohnensalat . In Württemberg erscheint der Schell
fisch ebenso wie sein Kollege , der Kabeljau „ geschmälzt " ,
das heißt als Filet auf Sauerkraut mit Späßle , eine sehr deli¬
fate und gleichzeitig nahrhafte Zusammenstellung . Südhannover
bringt sowohl Schellfisch als auch Kabeljau und Seelachs mit
gebräunter Senfbutter und Salzkartoffeln auf den Tisch ; außers
dem aber auch in der vorteilhaften Art des im Ganzen gebras
tenen Ofenfisches , wie er sich jetzt auch in anderen Landesteilen
einbürgert .

-

Der Hecht wird in den nördlichen seereichen Gebieten , also

in der Kurmark und in Pommern , meist grün ", das heißt in
Kräutertunke , serviert . Die Ostpreußen lieben ihn wie viele
Feinschmecker in Deutschland - , , gefüllt " . Daneben muß er sich
aber noch manche örtliche Sonderbehandlung gefallen lassen .
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Arbeitshände leicht
zu säubern . . Kartoffel¬

schälen , Schuhputzen , Herd
plattenscheuern , Einwachsen
der Fußböden sind nur einige
Ursachen hartnäckiger Vers

schmutzungen im Haushalt . ¬
Den tief in den Hautrillen fihen

den Schmutz bekommt man immer
leicht durch ATA heraus , das beim Händes

waschen ganz vortreffliche Dienste leistet

In Sachsen kommt er zugleich mit dem Aal in den Eintopf .
Der Fisch wird in Stücke geschnitten und mit Salz und Zwies
beln zu furzer Brühe eingedämpft , die mit Schwizmehl , Säure
und Zitronenscheiben fertig gemacht wird . Fischklößchen darin
geben ein fritasseeartiges wohlschmeckendes Gericht . Aehnlich
bringt Baden den Hecht , verwendet jedoch als Säure Sauer¬
rahm , Reibkäse und Brösel zum Ueberbacken im Ofen . Auch
,,blau " ist er , vor allem in kleinerer Form , beliebt und bietet

der Karpfen mitsich gern , wie sein vornehmer Kollege
Meerrettich und Schlagsahne an .

-

Und dann der Karpfen ! Auch er wird vielseitig zubereitet .
Die Norddeutschen schwören auf den großschuppigen Spiegel
farpfen , während die Süddeutschen den Schleikarpfen bevors
zugen . Am unverfälschten kommt der feine Geschmack des
Karpfens wohl im „ blauen " Garzustande zum Ausdruck . Als
Beigabe dient frische Butter und ( wie schon erwähnt ) geries
bener Meerrettich mit gefrorener Sahne . Weitverbreiteter Be
liebtheit erfreut er sich in „ Bier " , besonders in Berlin , Ost¬
preußen und Schlesien . So zubereitet , ist er erfaltet mit
einer Remuladen - oder Teufelstunke , bei der Resteverwertung
sehr schmackhaft .

-

Die kleine Schleie erscheint sehr gern in Berlin und Um¬
gegend „ grün " , überall aber als Schleiforelle „ blau " , doch ist
sie da ein ausgesprochener Leckenbissen , denn sie macht sich rar .

Der Berliner liebt vieles zum Fisch „grün " , ganz besonders
seinen „ Aal " , wogegen der Hamburger mit seiner schweren ,
weithin berühmten Aalsuppe aufwartet , die in leichterer Art
und durch Gemüsebeigabe abgeändert als „ Pommersche
Fischsuppe " außerordentlich schmackhaft und sättigend ist .

-

Schmackhafte Apfelgerichte
Holländischer Apfel - Prol

Ein Kilo billige Aepfel werden geschält , vom Kerngehäuseund schlechten Stellen befreit und in feine Schnitzel geschnitten .
Dann gibt man die Aepfel zusammen mit ein Liter Butter¬
milch , etwas Zucker und Anis nach Geschmack aufs Feuer , läßt
aufkochen und schüttet unter ständigem Rühren so viel geriebenes
altes Weißbrot ( Resteverwertung ) hinzu , daß ein dicker Brei
entsteht . Ein wenig zerlassene Butter oder Margarine hinzu¬
fügen und in tiefer Schüssel anrichten .

Apfelgemüse mit Bratkartoffeln
In fünfzig Gramm geschnittenem , ausgelassenem Sped läßt

man drei würflig geschnittene Zwiebeln glasig dünsten und fügt
dann ein Kilogramm Apfelschnigel ( billige Sorte genügt ) hinzu .
Man würzt mit etwas Zucker , einer Prise Salz , einer Spur
Pfeffer , fügt einige Tropfen Zitronensaft , sowie einen auf¬
gelösten Brühwürfel hinzu und läßt das Gericht , das des
öfteren geschüttelt ( nicht gerührt ) werden muß , gar werden .
Man reicht Brat , Quetschkartoffeln oder auch aufgebratene
Reste von Kartoffelklößen dazu .

Warme Apfelgrüße

-

Ein Kilogramm gewaschene Aepfel , aus denen man etwaige
schlechte Stellen herausgeschnitten hat , schneidet man in Stüde ,
läßt das Obst in wenig Wasser mit einem Stüdchen Zimt
und Zitronenschale weichkochen , rührt die Aepfel durch einSieb und gibt sie mit ein Liter Wasser sowie Zucker nach Ge¬
schmack nochmals aufs Feuer . Sobald die Flüssigkeit kocht , streutman unter Rühren 125 Gramm deutschen Sago hinein , läßt ihnlangsam unter ständigem Rühren gar werden , schmedt nochmals mit Zucker ab und reicht warme Milch dazu .

Apfelsuppe
500 Gramm gewaschene , in Stücke geschnittene Aepfel einerpreiswerten Sorte läßt man in ein Liter Wasser weichkochen,streicht sie dann durch ein Sieb , läßt die Flüssigkeit nochmalsaufkochen , gießt ein Achtel Liter Weißwein hinzu und würztmit 3uder , 3imt , sowie ganz wenig Mandelgeschmack. - AlsEinlage fann man Kuchen- oder Zwiebackbrösel, fleine gesüßteKartoffeltlöße , ausgequollenen deutschen Sago , Reste von Grieoder Reisbrei und ähnliches verwenden . Man kann die Suppeauch ohne Einlage reichen , dann bindet man mit Kartoffelmehl .



Wieschen Geerts /
Wieschen Geerts hat ja auch kein leichtes Leben gehabt ;

man kann das nicht sagen , und es ist wohl auch nicht nötig ,
daß alle Leben leicht verlaufen . Ist von Gott vielleicht auch
gar nicht so gewollt . Wäre sonst ja nur lauter Wonne auf
Erden , und die Menschen würden zuletzt gar nichts mehr tun .

Bis zu ihrem zweiundzwanzigsten Jahr hat Wieschen
Geerts auf dem Brandhof gedient . Den haben die Franzosen
einmal abgebrannt , als sie bis an die Ostsee gekommen waren ;
seitdem heißt er so . In den ersten Jahren , nachdem sie sich
verheiratet hatte , ließ sich das mit Wischen Geerts auch noch
alles ganz gut an ; bis daß ihr Mann eines Nachts vor Gjedser
aus dem Boot und zu Wasser mußte und auch gleich auf den
Grund ging . Da war Wischen Geerts dreißig Jahre alt und
hatte drei Kinder und war mit denen allein .

Sat viel Not gegeben und viel trockenes Brot und noch
mehr harte Arbeit , und die Kinder haben sich schon immer die
Augen ausgeguckt an jenem Tag im Monat , an dem der Brief¬
träger fam und die Summe brachte . die Wieschen Geerts von
der Seeberufsgenossenschaft für ihren toten Mann friegte .

Auf jenen Tag haben sich die Kinder immer mächtig ge =
freut und von einem Monat zum anderen auf ihn gewartet .
Denn wenn der Briefträger dagewesen war , faufte die Mutter
ihnen Stuten , jedem zwei , und tochte Kaffee und setzte sich mit
den Kindern an den Tisch und feierte mit ihnen den Tag . Das
tat sie um ihres Mannes willen . Denn der hatte den Kindern
immer Stuten mitgebracht , wenn er an Land vom Wasser her
gefommen war , dann hatte sie Kaffee gefocht , und sie hatten
mit den Kindern beisammen gesessen , und die hatten blanke
Augen gehabt , daß der Vater wieder da war und hatten sich an
seine Knie gedrängelt ; das war jedesmal ein großer Feiertag
gewesen .

Später sind die Kinder groß geworden , und der Aelteste ist
gleich zu Anfang im Westen gefallen , als der Große Krieg
faum begonnen hatte . Wieschen Geeris hat nicht geweint , doch
in ihr hat es wohl nicht gut ausgesehen .

Kay , das war der zweite Junge , hat noch zwei Jahre lang
leben dürfen . Dann ist sein Boot oben in der Ostsee in eine
Minensperre geraten , und von dem Boot ist nichts nachge¬
blieben . Alle Matrosen und die Offiziere waren gleich tot .
Wieschen Geerts hat den Leuten im Dorf ein hartes und stol¬
zes Gesicht gezeigt und hat wieder nicht geweint . Es hat aber
noch schlimmer in ihr ausgesehen und ist alles für sie sehr hart
gewesen .

Doch hat sie ja gemußt , daß es Zeiten gibt , in denen die
Männer sterben müssen .

Bald nach dem Krieg ist aber Geeschen , ihre Tochter , von
ihr gegangen . Da hat Wieschen Geerts einen Tag lang und
eine Nacht hindurch geweint . Geeschen hatte allen Rat weg¬
getan und war einem Mann nachgefolgt in die große Stadt ;
der hat nichts getaugt und ist wüst gemesen sein Leben lang .
Doch das Mädchen war rein nicht zu halten , ist auf und davon
und aus dem Dorf und von der Mutter weggegangen ; wie das
mitunter so ist . Ja , da hat Wieschen Geerts gemeint und war
nun allein in der kleinen Kate auf der hohen Wurth , die am
Ende des Dorfes ist und von der man weit über die Ostsee
zu sehen vermag und deren Brandung hört , wenn der Wind
von Norden oder von Halbnorden steht .

Warum ich das alles erzähle , und ob es überhaupt erzäh¬
lenswert ist ? Ja , was meint Ihr ? Es ist ja vielleicht auch
nicht nötig , daß man das alles erzählt . Doch es ist alles so
gewesen , wie es hier steht , und darum muß es wohl auch er =
zählt werden . -

Wieschen Geerts stzt vor der fleinen Rate , in der sie wohnt ,
auf der Bank und sieht über die Ostsee weg . Die verdämmert
blau , und nach dem Land hin ist sie schon ganz grün , denn die
Nacht will kommen .

Der Abendstern steht schon hoch am Himmel , und drüben
leuchtet das erste dänische Feuer in dem weggehenden Licht des
Abends über die Weite des Meeres zu Wieschen Geerts hin .

In der Kate hantiert jemand am Serd , aus dem kleinen , noch

offenen Türrahmen zieht der scharfe Ruch von bratenden
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10 ) ( Nachdruck verboten )
„ Jetzt lauf !"
Elsa Meier tänzelte mit wehendem Kleidchen die Stufen

hinunter . Da sie aber meinte , jener schöne Mann in der
Haustür , den alle Welt sich anschaute , sei der hohe Herr , den
man erwartete , so lief sie rasch wie ein weißer Wirbelwind
zu Kilby hinüber , machte vor ihm ihren Knig und überreichte
ihm den Rosenstrauß . Kilby nahm die Rosen , sein ganzes
Gehaben drückte Freude und Erstaunen aus , und er zog vor
diesem kleinen Fräulein seinen Seidenhut vom Kopfe .

Juliane schüttelte den Kopf und wandte ihr Gesicht der
Mutter zu , die sich auf die Lippen biß , um ihr vergnügtes
Lachen verbergen . . . Zum Glück hatte Mama noch rote
Rosen da . Alle erhoben sich jetzt , denn der Regierungsrat und
der Konsul hatten die Werft betreten . Der einzige , der sigen¬
blieb , war Caspar Seeberg . Er sagte zu Meier :

, ,Der schöne Kilby , natürlich ! Das ist wieder der einzige ,
der Rosen bekommt ."

, , Dummes Mädchen " , knurrte der Invalide .
" Wieso denn !" widersprach der Baas . „ Gescheites Mäd¬

chen ! "
Die beiden Herren stiegen die Tribüne hinauf . Die Da¬

men begrüßten sie . Herr von Ernst empfing die roten Rosen ,
die eigentlich der Konsul hätte bekommen sollen . Die Herren
hoben die schwarzen Hüte von den Köpfen , und man sah , daß
fie riesige Glazen hatten ; die des einen war noch größer als
die des anderen . Hinter ihnen stieg Jonny Kilby die Treppe
hinan . Er hielt sich den Rosenstrauß unter die Nase .

Nach den Vorstellungen und Begrüßungen nahm man Play .
Der Lehrer da unten hob den Tattstock , und alsbald erklang
das Lied „ Brüder , reicht die Hand zum Bunde ."

Caspar Seeberg hatte sich gerade dies Lied gewünscht . Sie

sangen es schön und ergreifend . Der Baas brummte leise mit .
Bei der dritten Strophe lehnte er den Kopf zurück . Meier
beugte sich vor . Seeberg flüsterte ihm zu :

Hernach zu Franksen , Rauhfrost . "
Meier nickte , er hatte verstanden .
Was hatten sie gesungen ? unsrer Freundschaft Harmonien

dauern ewig , fest und schön . . . Das ging Caspar Seeberg in
diesem Augenblick so sehr zu Serzen , daß er nun seinerseits
Freundschaft feiern und erneuern wollte und sofort beschloß ,
fich nach der Feierlichkeit zu den Franksen zu begeben . Fertig ;
auch die Weiber hatten dann ihren Willen .

Das Lied endete .

Das Bild eines einfachen Lebens
Bon Paul Seelhoff

Zwiebeln und Sped in den Abend hinein , und über Wieschen
Geerts faltiges Gesicht geht ein glückhaftes Lächeln .

Ja , das muß doch auch noch erzählt werden , das mit Gesine
Geerts ; das mit dem Kind Gesine ! Einmal , doch das ist jetzt
schon dreizehn Jahre her , war noch späte bei Wieschen Geerts
an die grüngestrichene Haustür geklopft worden . Die hatte
gleich an ihren toten Mann gedacht , ob der wohl aus der Ost¬
see jezt wieder und zu ihr käme . Sie hatte sich erschrocken und
hatte gemeint , der Tote melde sich .

Es war aber der Postbote gewesen und hatte ein Tele¬
gramm gebracht . Dies ist das einzige Telegramm geweien ,
das Wieschen Geerts je in ihrem Leben erhalten hat . Es war
auch kein gutes Telegramm .

Am anderen Morgen ist Wieschen Geerts in die große Stadt
gereist und ist vom Bahnhof gleich nach dem Hafenkrankenhaus
gegangen ; ihre Tochter war aber schon tot und lag lang und
edig unter dem grauweißen Laken . Was wollen wir davon
noch groß miteinander reden ?

Wieschen Geerts warf noch einen furzen , scheuen Blick auf
das Laken , unter dem ihre Tochter lag und hat wieder nicht .
geweint und ging davon . So ging sie von ihrem letzten Kind
hinweg .

Als sie in dem großen Krankenhaus die breite Treppe wie¬
der nach unten gekommen war , hat sie faum gewußt , was war .

Unten auf der Diele hatte eine Krankenschwester gestan¬
den . Die war auf Wieschen Geerts zugegangen und hatte sie
gefragt , sie wäre doch die Mutter von der toten Geeschen
Geerts da oben . Da wäre doch noch das Kind

Was für ein Kind , hatte die alte Frau gleich gefragt . Die
Krankenschwester hatte sie verwundert angesehen und gesagt :
, , Nun , das kleine Kind von der Toten oben , die kleine Gesine
Geerts . . . "

Da war Wieschen Geerts gleich wieder mitten im Leben
gewesen . Wo denn das Kind wäre , wollte sie fast ungestüm
wissen , und Tod und Verderben waren gleich nicht mehr da ,
und es war alles ganz anders . „ Noch in der Kinderabteis

Tung . . . " , sagte die Krankenschwester , und nachher folle das
Kind ins Waisenhaus .

Wieschen Geerts ist doch an dem gleichen Tag nach Hause
gefahren ; wieder in ihr Dorf und hat das Kind auch gleich
an diesem Tag mitgenommen . Sie ist auch nicht zum Begräba
nis ihrer Tochter in der großen Stadt gewesen ; an der hatte
sie feinen Teil mehr , schon seit damals nicht mehr , als sie zum
ersten Male von Geeschens Leben gehört hatte , das die in der

großen Stadt führte .
In so großer Traurigkeit war Wieschen Geerts aus dem

Dorf weg in die Stadt gefahren , als sie das Telegramm ge =

friegt hatte , und in welcher Glückseligkeit ist sie doch wieder
nach Hause gekommen .

Als scheine immerfort die helle Sonne aus seinen Augen ,
die so licht und so weit wie die blaue Ostsee sind . So ist das
Kind gleich von Anfang an gewesen und hat ganz helle Haare ,
So ist Gesine Geerts heute noch , da sie schon fast tein Kind
mehr ist , und ist der alten Frau und aller Welt Freude ! Und
es ist auch nicht einen Tag oder auch nur eine Stunde gewesen ,

daß Leid oder Traurigkeit um dieses Kindes willen gewesen
feten . So ist das Kind Gesine .

Ihr möcht sagen , das wäre doch alles nicht so wichtig , und
Mußes geschähe doch auch gar nichts in dieser Geschichte .

denn überhaupt immerfort soviel geschehen ?
Und ist nicht doch genug vor sich gegangen ? Ist nicht ein

Mann in Frankreich den schweren Tod gestorben , sind nicht
zwei Männer in der Ostsee geblieben ? Ist nicht eines Mena
schen Leben verweht in der großen Stadt , ein Leben , das viels
leicht nicht auch gut und start hätte sein können , und hat nicht
eine tapfere Frau ihr Leben geführt wie nur jemand und

hat auch ihren Frieden mit dem weiten Meer gemacht , das vor
ihrer Tür steht und das ihr den Mann und einen Sohn weg¬
geholt hat ?

Ist das alles nichts ? Ich meine doch , es ist schon etwas . . .
Und dann das Kind ? Das Kind Gesine ? Das Kind , das

nun fast ein wenig erhigt von dem offenen Feuer auf dem
Herd aus Backsteinen aus der Kate in das abendliche Licht zu
der alten Frau auf der Bant vor dem Haus hintritt , sie um
die Schulter faßt und sich an sie schmiegt : , ,Kumm , Gröten . . .
de Abendköst is nu flor . .

Das Denkmal , das vier Städte besitzen
Das Weimarer Goethe - Schiller -Monument feiert 80 . Geburtstag

Das weltbekannte Goethe - Schiller - Denta
mal vor dem Deutschen Nationaltheater in Weimar
fann in diesen Tagen auf ein achtzigjähriges
Bestehen zurückblicken .

Zu den berühmtesten Denkmälern , die Deutschland sein eigen
nennt , zählt zweifellos das Monument , das auf dem Plaz vor
dem Deutschen Nationaltheater in Weimar sich erhebt und das
die beiden Dichterfürsten Goethe und Schiller zeigt , wie
sie sich eben in freundschaftlicher Verbundenheit die Hand
drücken . Zahllose Bilder sind davon in aller Welt verstreut ,
Hunderttausende von Postkarten haben seine Ansicht nach den
fünf Erdteilen getragen , fein Fremder , ob In - oder Ausländer ,
versäumt bei einem Besuch Weimars , seine Kamera auf dieses
Denkmal zu richten , es ist besungen worden mit einem
Wort , dieses Meisterwerk deutscher Denkmalsfunst ist Gemein¬
besiz aller Länder und Völker .

In diesen Tagen jährt es sich gerade zum achtzigsten
Male , daß die Hülle von dieser Meisterschöpfung Ernst
Rietschels fiel . Seit acht Jahrzehnten gemahnt dieses
Denkmal an Deutschlands größte Dichter Goethe und Schiller ,
nachdem es bis zu seiner Einweihung zwanzig Jahre abenteuer¬
lichster Entstehungsgeschichte über sich ergehen lassen mußte . Ur¬
sprünglich war Christian Rauch , der bedeutendste Bildhauer
jener Zeit , mit dem Entwurf beauftragt worden . Ein volles
Jahrzehnt währte es , bis nach dem Plan zur Errichtung des
Denkmals die erste Skizze vorlag . Ihr zufolge sollten die beiden
Dichter antike Gewandung tragen , eine weite Toga um den Kör¬

Der Baas begann seine Rede . Seine Stimme war immer
noch mächtig . Da war kein Arbeiter unten am Fluß und kein
Fischerweib oben an der Werftmauer , die nicht jede Silbe ver¬
standen hätten . Sogar der fleine Hans Meier , der sein Se =

gelschiff mitgebracht hatte , sette es zwischen seine Knie und
hörte zu .

Da saß nun der König der alten Werft in seinem Roll¬
stuhle und hatte gelähmte Füße und konnte nicht mehr gehen
und redete noch so gewaltig , mit seinem immer noch schwarzen
Haar auf der breiten Stirn , seinem bartlosen roten Gesicht,
Sem stolzen Kinn und den blizenden Augen , und bei jedem
Wort , das ihm wichtig war , hob er den Krückstock und stieß
damit gegen den Boden .

Er sprach zunächst vom Schiffbau als von einer Kunst . . .
dann von dem Schiffbau als Praxis und Resultat der Beob¬
achtung von dem vernünftigen Verhältnis zur Theorie

von den mathematischen Regeln , die hier zur Wirklich¬
feit geworden . von der durch sie gewonnenen Konstruk¬
tionsmethode . Er verbreitete sich weiterhin über die Erfolge ,
die nicht ausgeblieben waren und kam dann auf das neue
Schiff , das hier ablaufbereit lag , zu sprechen . Gestern noch
hatte er die Absicht gehabt , einen Seitenhieb auf den Eisen¬
bau einzuflechten aber er dachte an der Freundschaft Sar¬
monien " , von der es im Liede geheißen hatte , und unterließ
es also . Er sprach dem Meistersknecht Rümfoff , dem Kon¬
strukteur der Bart , seinen Dant aus und deutete mit dem
Krückstock nach oben , wo Rümfoff an der Reling lehnte . Alle
Blicke hoben sich zu dem bärtigen Kopf hinauf . Kilby grüßte
mit seinem Rosenstrauß nach oben . Der Meistersknecht ver¬
neigte sich .

Nach Caspar Seeberg sprach der Regierungsrat . Er pries
das schöne Schiff und den prächtigen Tag und brachte die
besten Wünsche des Großherzogs , von dem alle Welt ja wüßte ,
daß er dem oldenburgischen Schiffbau sein lebhaftes Interesse
zuwende .

Danach trat Konsul Melchert ans Geländer . Alle sahen
seine große Nase . Leider sprach er zu leise , so daß nur die
Umstehenden ihn verstanden . Was er aber verkündete , war
gut ; es sollte soviel besagen , daß er das Schiff in seine treue
Obhut nehmen würde .

Alle schauten jetzt auf die Settflasche , die an der Schiffs
wand niederhing . Fräulein Juliane reichte Frau Ulrike ihren
Sut , trat vor und ergriff die Flasche .

Ihr junges Gesicht war so reizend und war nun doch fröh¬
lich geworden , trotzdem die Familie Franksen nicht gekommen
war , und ihr blankes Heer blitte in der Sonne .

Ohne Stoden sprach sie ihren Vers :
Zum Schuh ,

Zum Truk
Sollst du schalten
Ueber zwei Gewalten :
Gehorchen soll dir Well und Wind ,
Du schöne Bart , mein Patenkind !
Helles Auge , fühne Sand
Führe dich von Land zu Land !
Dies , mein Schiff , mein Angebind ."

per und Sandalen an den Füßen . Um die beträchtlichen Mittel
aufzuwenden , wandte sich die eigens gegründete deutsche Goethe
stiftung an König Ludwig I. von Bayern , der seine Hilfe sofort
zusagte , jedoch die Bedingung stellte , daß die Dichterfürsten
die Kleider ihrer Zeit tragen müßten .

Ein Widerstreit der Meinungen zwischen dem Bayerntönig
und Christian Rauch sette ein , den auch König Friedrich Wil
helm IV . von Preußen nicht zu schlichten vermochte , so daß der
Bildhauer schließlich seinen Auftrag zurückgab . So wurde einer
seiner Meisterschüler , Ernst Rietschel , mit der ehrenden Auf
gabe betraut , den Dichterheroen Goethe und Schiller ein flas
sisches Monument zu setzen . Der Künstler übertraf sich selbst ;
er stellte Goethe in der Softracht dar , die er zu Lebzeiten
oft getragen hatte , und Schiller im offenen Alltagsrock .
Drei Jahre schuf Rietschel an dem Entwurf , acht Monate dauerte
der Guß , der in München ausgeführt wurde und eines Sep¬
tembertages des Jahres 1857 , also vor acht Jahrzehnten , konnte
das eherne Bildnis der Oeffentlichkeit übergeben werden .

Wen sein Lebensweg nach Cleveland im Staate Ohio
in USA . verschlägt , der kann sich schon unversehens nach Wei¬
mar versetzt denken , denn plöglich taucht in einem Park vor
seinen Blicken das wohlbekannte Goethe - Schiller -Monument
auf . Es ist ein Abguß des berühmten Urbildes , der über den
Ozean wanderte . Aber auch San Franzisto und Mil .
mautee im Staate Wisconsin nennen originalgetreue Nach¬
schöpfungen dieses Denkmals ihr eigen . In der Geschichte der
Denkmalspflege ist es der einzige Fall , daß vier Städte ein
und dasselbe Monument aufweisen .

Dann hob sie den Arm , der die Flasche hielt
, , Ich taufe dich auf den Namen , Der junge Ulrich ' !" erklang

ihr Ruf .

Der Baas stampfte mit dem Krückstock auf , und schon zers
Schellte die Flasche am Schiff .

Gleich darauf vernahm man , wie die Taljen abgehauen
wurden . Dann Stille , und fein Atemzug war zu hören .
Jezt schien es , als ginge ein Zittern durch das große braune
Schiff , und jetzt . jetzt sette es sich in Bewegung . Mit
einem dumpfen Grollen , als ob es sich dem neuen Element
widersehen wollte , entfernte es sich von der Tribüne ; sein
Kupferbeschlag blizte ; es wurde schneller und schneller ; der
Fahnenwald der Masten und der Stengen rauschte auf ; nun
tauchte sein Steuer ins Wasser , nun erhob sich eine Rauch
wolfe links und rechts vom Kiel ; und schon tat das Heck einen
Rud , und plötzlich verklang das Grollen . Die Bark war im
Wasser , sie schaukelte leicht und glitt in ihrem rüdwärtigen
Lauf eine Strede weit in den Strom hinaus , wo Rümkoff dem
fleinen Schleppdampfer die Taue übergab , der es dann all¬
mählich in seine Gewalt bekam und wendete . Gleich darauf
fielen die Anker .

Die Beifallsrufe verklangen . Der Gemischte Chor begann
das Deutschlandlied , und alle Stimmen fielen ein . Der kleine
Hans Meier auf der Mauer hatte vor Schreck über das grol¬
lende Schiff sein Spielschiffchen herunterfallen lassen und bes
gann bitterlich zu weinen . Das aber hörte und beachtete nies
mand außer Vater Meier , der es sich kopfschüttelnd als eine
schlechte Vorbedeutung auslegte .

Der Baas empfing die Gratulationen von Regierungsrat
von Ernst , von Reeder Melchert und allen Honoratioren .

, ,Nun , Kilby , was sagst du ?" lachte er , als der junge Ame
ritaner ihm die Hand schüttelte .

" Es geht nichts über ein Holzschiff !" versezte Kilby begei
stert . Wundervoll !"

Der fleine Regierungsrat von Ernst plauderte noch eine
Weile sehr aufgeregt mit den Damen . Dann sette er den
Seidenhut auf , um mit Konsul Melchert zu Franksen hinüber
zugehen , denn die hohe Flut würde höchstens noch eine halbe
Stunde stehen und dann wieder ablaufen .

Wir gehen mit , Rauhfrost " , sagte der Baas . Trag mich
runter ."

Du gehst mit uns ?" fragte der Konsul verblüfft . „ Nun ,
um so besser , Seeberg !"

"

" Meint ihr , ich will nicht dabei sein , wenn der eiserne
Kasten untergeht ?" knurrte der Baas . Zu den beiden Frauen ,
die ihn in erregter Begeisterung anschauten , sagte er : „Ihr
bleibt zu Haus ."

" Darf ich Sie begleiten , Herr Seeberg ?" fragte Jonny
Kilby höflich .

Romm mit , mein Kind ."

Kilby übergab der fleinen Elsa den Rosenstrauß mit der
Weisung , ihn in sein Zimmer zu stellen .

Dann brach man auf .

( Fortsetzung folgt .)

Morgens und abends Chlorodont die Qualitäts - Zahnpaste !



Anordnung
Auf Grund der Anordnung des Herrn Oberpräsidenten

Preisbildungsstelle in Hannover über

Berbraucherhöchstpreise für Speisekartoffeln

Norden
Zwangsversteigerung .

Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
13 . November 1937 , 10 % Uhr ,

Zu mieten gesucht

an der Gerichtsstelle Fräuleinshof Nr. 18, Zimmer Nr. 10, Der-4 - 5 Büroräume
mit Lager und Nebenräumen
in der Stadt Aurich auf so¬
fort oder später zu mieten
gesucht . Angebote mit Preis¬
angabe sind zu richten an

Schmiedestraße 10 .

Gesucht

iteigert werden das im Grundbuche von Süderneuland I Band 24

Blatt Nr . 172 (eingetragener Eigentümer am 3. Mai 1937 , dem
vom 20 . September 1937 ordne ich hiermit an :

Unter Abschnitt A der Anordnung des Herrn Oberpräsidenten Tage der Eintragung des Versteigerungsvermerts: Auttionator

vom 20. September 1937 über Verbraucherhöchstpreisefür Speise - Adolf Ahten in Norden) eingetragene Grundstück Wohnhaus Haus

kartoffeln fallen die Städte Emden , Leer , Norden , Aurich , Witt . Nr . 50 mit Hofraum . Addingasterland, Gemartung Süderneuland I ,

mund, Weener, Esens, die Inseln Langeoog, Baltrum, Norderney , Kartenblatt 1. Barzelle 187 34, groß 8 at 85 qm, Grundsteuer- Kreisamtsleiter Arends, Aurich,

Juist , Spiekeroog und Borkum, sowie die Landgemeinde Strad mutterrolle Artitel 160, Gebäudesteuerrolle Nr . 52a .

Norden , den 16. September 1937 . Das Amtsgericht .

holt , Kreis Aurich . Alle anderen Landgemeinden fallen unter

Abschnitt B obiger Anordnung .

Aurich , den 25 . Oftober 1937 .

Der Regierungspräsident . Preisüberwachungsste .

Im Auftrage . gez . Groß .

Amtliche Bekanntmachungen der Kreis- und Ortsbehörden

Aurich

Biehleuchenpolizeiliche Anordnung
Unter den Viehbeständen des Gast- und Landwirts Hermann

Ihnen in Extum und Emke Harms in Oldeborg ist die

Maul - und Klauenseuche

festgestellt worden . Auf Grund der § § 18 ff . des Viehseuchen¬

Zu verkaufen
Verkaufe 4 . 3immer

2 Schlachtrinder sowie

Stut und Enterstütfüllen Wohnung
mit Abstammung .

Betr . Versteigerung Janssen, Abbingwehr.
für Bauer Bruno Janssen ,

Engerhafe .

Wegen Maul - und Klauen¬
Seuche gelangt am

Freitag , d . 29 . Oft . ,
mittags 1 Uhr ,

lediglich der

sejeges vom 26. Juni 1909 (RGBI. S. 519) wird hierdurch fol- Pferdebestand
gendes angeordnet :

I . Sperrgebiet .

Es wird ein Sperrgebiet gebildet , das die Gemeinden Extum ,

Engerhafe , Oldeborg , Fehnhusen , Upende einschließlich Victor

burer und Bedecaspelermarsch umfaßt . Für den Bereich des

Sperrgebietes gelten folgende Bestimmungen :

a) Sämtliche Hunde sind festzulegen . Der Festlegung ist das

Führen an der Leine gleichzuerachten .

b) Schlächtern , Viehkastrierern sowie Händlern und anderen

Personen , die gewerbsmäßig in Ställen verkehren , ferner

Personen , die ein Gewerbe im Umherziehen ausüben , ist das

Betreten aller Ställe und sonstigen Standorte von Klauen¬

vieh im Sperrgebiet , desgleichen der Eintritt in die Seuchen¬

gehöfte verboten .

c) Dünger und Jauche von Klauenvieh , ferner Gerätschaften

aller Art , die mit solchem Vieh in Berührung kommen , dürfen

aus dem Sperrgebiet nur mit meiner Genehmigung aus

geführt werden .

d) Die Einführung von Klauenvieh in das Sperrgebiet , sowie

das Durchtreiben von solchem Vieh durch das Sperrgebiet ist

verboten .
c) Sämtliches Klauenvieh innerhalb des Sperrgebietes unter¬

liegt der Sperre . Es darf ohne meine Genehmigung von

seinem jezigen Standort nicht entfernt werden .

II . Beobachtungsgebiet .

zur Versteigerung .
Aurich .

Habe ein

Schlachtpferd
zu verkaufen .

Harm Saathoff , Schirum.
Zu verkaufen :

Gebr . Dauerbrenner , 12 RM ,
2flamm . Gasherd , 6 RM ,
1 Radio m . Lautsprecher , 20 RM ,
1 großes Bild , 3 RM .

Emden , Philosophenweg 31 II .

Umständeh . fast neuer mod .

Dr. Schapp, Notar . Kinderwagen

Junge , zeitmilche B

ichwarzbunte Kuh
zu verkaufen .

Geschwister Barth , Barstede ,

Kreis Aurich .

Sochtragendes Rind
zu verkaufen .

Wilfe Strömer ,

Westerende Holzloog .

Habe ein

hochtragendes Mind

Zum Beobachtungsgebiet werden erklärt die Gemeinden Sax- 2
tum , Rahe , Aurich , Walle sowie der westlich der Landstraße

Aurich Tannenhausen liegende Teil der Gemeinde Tannen¬

hausen , Victorbur , Theene , Üthwerdum , Moorhusen und Münkeboe .

Aus dem Beobachtungsgebiet darf Klauenvieh ohne meine Ge

nehmigung nicht entfernt werden . Das Durchtreiben von Klauen¬

vieh durch das Beobachtungsgebiet ist verboten .

Außerdem ist im Beobachtungsgebiet verboten :

a ) Die Abhaltung von Klauenviehmärkten sowie der Auftrieb
von Klauenvieh auf Jahr - und Wochenmärkten und markt¬

ähnlichen Veranstaltungen . . .
b) Der Handel mit Klauenvieh , der ohne vorgängige Bestellung

entweder außerhalb des Gemeindebezirkes der gewerblichen
Niederlassung des Händlers oder ohne Begründung einer

solchen stattfindet ; als Handel im Sinne dieser Vorschrift

gilt auch das Aufsuchen von Bestellungen durch Händler ohne

Mitführen von Tieren und das Auftaufen von Tieren durch

Händler .

c) Die Veranstaltung von Versteigerungen von Klauenvieh .

Das Verbot findet keine Anwendung auf Viehversteigerungen

auf dem eigenen nicht gesperrten Gehöfte des Besizers , wenn

nur Tiere zum Verkauf kommen , die sich mindestens 3 Mo¬

nate im Besitz des Versteigerers befinden .

d) Die Abhaltung von öffentlichen Tierschauen mit Klauenvieh .

c) Das Weggeben von nicht ausreichend erhitter Milch ( § 28

zu verkaufen .

Christian Schoon , Moordorf .

Gut

erhaltenerWintermantel
Größe40, für 25 RM. zu vertauten

Zu erfragen unter E 1282 bei

der OTZ . Emden .

Noch gut erhaltene

Breitdreschmaschine u .
Stallwasserpumpe

für Motorbetrieb zu verkauf .

Jann Menken , Riepe .

Zirka 1000 Stück Ia neue

zu verkaufen. Jann Saathoff, Dortmunder Falzziegel
Neu -Wiegboldsbur .

Verkaufe

hochtrag . gute Rinder

zu verkaufen .

Harm Janßen junior ,
Middels -Westerloog .

November und Januar tal - Wohn - u . Geschäftshaus
bend .

Hermann Ked , ' Münteboe .

Ein 5 Monate altes

Kubkalb
zu verkaufen .

Sinrich Gelmers , Wiesens .

Zu verkaufen

3 Kuhfälber
und ein 2 / jährige

Rind
Leistung zu Rind u . 1. Kalb :

5jähr . Durchschnitt 3920 Kg .

Milch , 180 Kg . Fett 3,52 %

( 1a -Breis und Ehrenpreis ) )

2 . Kalb : 4jähr . Durschn . 3753

Kg . Milch , 123 Kg . Fett 3,23 % .

Sabe ein 3jähriges güstesAbs . 3 der Ausführungsvorschriften vom Viehseuchengesez) Ww . Mennen , Holtrop .

aus Sammelmolkereien an landwirtschaftliche Betriebe , in

denen Klauenvieh gehalten wird , sowie die Verwertung

solcher Milch in den eigenen Viehbeständen der Molkerei , Rind

ferner die Entfernung der zur Anlieferung der Milch und

zur Ablieferung der Milchrückstände benutten Gefäße aus

der Molkerei , bevor sie desinfiziert sind .

Auf die Viehseuchenpolizeiliche Anordnung des Herrn Re¬

gierungspräsidenten in Aurich vom 20. 7. 1934 ( veröffentlicht in

der Sonderbeilage zum Stück 29 des Amtsblattes der Regierung

zu Aurich , Jahrgang 1934 ) wird hingewiesen .

III . Strafbestimmungen .

zu verkaufen oder gegen hoch =

fragendes zu vertauschen .

M. Janssen , Ochtelbur .

2 Rinder
Nov . und Januar falbend , u .

1 güfte Kub
zu verkaufen .

Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden Bestimmungen

werden auf Grund der §§ 74- 76 des Viehseuchengesetes bestraft. Johann Ennen Ww ., Georgsfeld.

Aurich , den 26 . Oftober 1937 .

Norden

Der Landrat .

Betr .

Ferkel
zu verkaufen .
Linemann , Plaggenburg .

Sausschlachtungen auf dem SchlachthofNorden Ferkel verkäuflich
Der Schlachthof ist in der Zeit vom 15. Oftober 1937 bis

15. Februar 1938 für Hausschlachtungen Dienstags bis Freitags

einschl . geöffnet . Auftrieb von 8 - 11 Uhr .

Hauschild , Lübbertsfehn .

Während der Seuchensperre ist eine amtstierärztlicheBescheiderfel
nigung darüber vorzulegen , daß der Viehbestand des Besizers

frei von Seuchen und Seuchenverdacht ist . Der Schlachthofdirektor

stellt diese Bescheinigung mit Genehmigung des Kreisveterinär¬

rats auf Antrag fostenlos aus . Der Antrag muß mindestens

zu verkaufen .
Wachtendorf , Holtroperfeld .

Beste

24 Stunden vor der Schlachtung bei dem Schlachthofdirektor ge- Läufer und Ferkel

stellt werden .

Norden , den 26 . Oftober 1987 .

Emden

Der Bürgermeister .

Gerichtliche Bekanntmachungen

In das Handelsregister B Nr . 13 ist heute bei der Firmal

„ Ems -Lots -Gesellschaft " in Emden eingetragen :

zu verkaufen .

C. Saathoff , Lübbertsfehn .

1 Sengitfüllen
oder

1 Enterstutfüllen

im Zentrum der Stadt 2e e r

belegen , pass . für fl . Großw . ¬
Handl . , Handwerker pp . , zu

äuß . günst . Beding . zu verk .

Schr . Angebote unter 2919
an die OTZ . , Leer , erbeten .

DKW . Wagen
( Kabrio - Limousine )

neuwertig , gegen Kasse zu
verkaufen . Schr . Angebote an
die OTZ . , Papenburg .

Opel Super 6
4 - türig , fabrikneu ,

sofort ab Lager lieferbar .

Tüchtige

Hausgehilfin oder

Wirtschafterin
für Haus und Küche zum
1. November gesucht .

Apotheke in Hookfiel
in Oldenburg .

Suche eine jüngere

Gehilfin
für Damenschneiderei

Schr . Angebote unter W 3 an
die OTZ . , Wittmund .

Gesucht auf baldmöglichst eine

mit mögl. 2 größerenRäumenlandwirtschaftliche
Schr. Angebote unter & 832 Arbeiterfamilieund Bad .

an die OTZ ., Emden .

Suche zum 1. 11 . gemütl .

möbl . Zimmer
Schr . Angebote unter 834
an die OTZ . , Emden .

Zu kaufen gesucht

Altes Silber
( Silbergeld ) kautt stets

GEOR
UHR

wo die Frau zweimal täglich
mit melft .

Christel Wohlers , Ochtum ,
Delmenhorst -Land .

Ein zuverlässiger , solider

Knecht
auf sofort gesucht .
Fr . Ihnen , Engerhafe .

Gesucht auf sofort ein älterer ,
häuslicher , gewissenhafter

EORG KITTEL Butterknecht
K

Aurich , Markt 21 .

1 Schiffsboot
m

K. Reershemius sen .,
Megenheerd bei Pewsum .

Weg . Einberufung suche zum
1. November einen

(Wesermodell), ca. 4- 6 landw . Gehilfen
Länge , in guter Verfassung
per sofort zu kaufen gesucht .

Houwing , Leer .
Fernruf 2666 .

Stellen-Angebote

Wegen Erkrankung des jezi
gen ein fixes

Mädchen
bei Familienanschluß und Gea
halt auf sofort gesucht .

Jütting , Kleihusen .

Suche zum 1. oder 15 . Nov .

für meinen Haushalt ein

fires

Mädchen
Preußischer Auktionator Buß ,
Timmel .

Suche zum 1. November ein

freundliches , ehrliches

Mädchen
nicht unter 18 Jahren , für
fl . Haushalt u . Mithilfe in

Joh . Willms , Wurzeldeich
bei Norden .

Jüngerer

Bäckergeselle
gesucht .
H. Wiechmann , Leer ,
Dampfbäderet .

Gesucht zum 1 , November ein
jüngerer

Bäckergeselle
Chr . Hillmann , Bädermeister ,
Aurich , Fodenbollwerkstr . 3 .

Gesucht per sofort ein

Schuhmachergeselle
Friedr . Siebels , Wiesmoor .

Süchtigen Malergesellen
stellt ein

6 . Oltmanns ,
Westrhauderfehn .

Wegen Unglücksfalls fuche auf
sofort einen tüchtigen selbständigen

der Gastwirtschaft (Landtreis SchmiedegefellenAurich ) . Zu erfragen bei der
OTZ . , Leer .

Zum 1. November eine

Sans Sanßen , Efens finberliebe
Fernruf 172Sausgehilfin

Zwangsversteigerung .

Am Donnerstag , dem 28. Oft .
1937 , versteigere ich öffentlich
meistbietend gegen bar :
in Timmel : 1 Büfett , Eiche ,

nicht unt . 18 Jahren , gesucht .

Amtsgerichtsrat Stukenberg ,
Wildeshausen in Oldenburg .

Suche auf sofort ein

Schmiedemeister 2 . Constapel

Greetfiel .

1a Maschinist
auf Frachtdampfer in Watts
fahrt gesucht .

Houwing , Beer .
Fernruf 2666 .

1Maftſchwein, etwa 150 Bid häusliches MädchenMaurer
schwer , Käuferversammlung :
Gastw . Dinkgräve um 10 Uhr ;

in Bagband : 2 Läuferschweine ,
80 - 100 Bfb . schwer , Käufer¬
versammlung : 11 Uhr Gast
wirtschaft Bohlen ;

nicht unt . 20 3 . , am liebsten
vom Lande . Frau Fischer ,
Kreisbahnhof Emden .

Jüngere

in Afelsbarg: 2 Läuferschweine Hausgehilfin100 Pfund schwer , Käufer
versammlung : 12 Uhr in
Kreismoor bei Haus 80 ;

in Plaggenburg : 2 Läuferschwei¬

zum 1. November gesucht
( evtl . für 3/4 Tag ) .

ne , ca , 60 Pfd . schwer , Käufer- Sauptlehrer Specht, Sandhorst .

vers . : 15 Uhr bei Haus 73 .
Gesucht zuverlässige

Ferner am Freitag , d . 29 . Oft .

1937, um 10 Uhr, in Aurich, imHausgehilfin
Versteigerungslokal „ Hotel Wei¬
Bes Saus " : 1 Büfett , 1 Vitrine ,

1 Standuhr , 2 Jagdgewehre , i
antite Uhr . Schlawayti ,

Gerichtsvollzieher in Aurich .

Zu vermieten

Zu vermieten im Haus

nicht unter 20 Jahren , für

Arzthaushalt ( 3 Pers . ) auf

ostfries . Insel . Schr . Angeb .

stellt langfristig ein

Johann Otten , Baugeschäft ,
Wittmund .

Suche auf fofort einen zu
verläffigen

Chauffeur
für Laftwagen , welcher auch
andere Arbeiten verrichten muß ,
bei Familienanschluß .

Jakob Sweers , Warfingsfehn
Fernsprecher Neermoor 8 .

Vermischtes

mit Gehaltsansprüchen unter Schäferhund (Sündin )
Nr . 259 an die OTZ . , Esens .

Freundliches , finderliebes
junges Mädchen als

Emben, Große Deichstraße18, Saustochter
schöne

mit Abstammungzu verkauf. 5räum . Wohnung
Groninga , Bangstede .

Lüppo Cramer ist mit dem 1. 8. 37 aus dem Vorstand aus¬

geschieden . Dr . Lübbert E. Lübbers , Syndikus der Industrie - und

Sandelskammer, ist an seine Stelle durch Beschluß des Aufsichts. Gebr .

rats vom 6. 7. 37 gemäß § 248 Abs. 2 HGB . zum stellvertretenden

Vorstand für die Zeit bis zum 31. 12. 38 bestellt worden.

Amtsgericht Emden , den 19. X. 1937.

Leer

Der ZwangsversteigerungsterminFoffen /Groen in Holterfehn

vom 30. November 1937 ist aufgehoben .

Amtsgericht Leer , den 20. Oftober 1987 .
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"

R . G. Seits , Emben .

Aus Lagervorrat abzugeben :

Handlampenkabel
bleiarmierte Schiffspanzerkabel f. Lichtleitungen
Feuerwehrschläuche , auch als Treibriemen geeignet

Schiffsnugtauwerk (aus Abwrackschiffen )

Schraubstöcke .

Willy Engstler , Wilhelmshaven
Lager : Oldebrüggeftr . 20a (b. b. Banter Mühle ) , Fernsprecher 1218.

für Beamtenhaushalt mit 2
Kindern bis spätestens zum
15 . Nov . gesucht . Nachzufrag .
bei der OTZ . , Aurich .

gegen Rüben zu vertauschen .

Johann Otten , Baugeschäft ,
Wittmund .

Autoerjagreifen
Marte Opel , verloren . Wieder
bringer erhält Belohnung
Ulferts , Bohnenburg ,

bei Hamswehrum

Suche für mein Gemischtwarengeschäft auf sofort
oder zum 1. Dezember einen tüchtigen jüngeren

Verkäufer
Baul Hinrichs
Auguftfehn i . D. Fernruf 88 .



nur ein richtig gerösteter Kaffee kann den höchsten Wohlgeschmack entwickeln .
verbürgt Ihnen den wundervollen , star

Bünting -Kaffee enKaffeeduft, densiesosehrschätzen!
Erhielt einen Waggon

HarzerEdelobst

Goldrenette6.Stenbeim
Schöner v . Boskop

Goldparmäne

Danziger Kantapfel
ferner :

Kochäpfel / Kochbirnen

Tafelbirnen
in bester Qualität .

Abgabe pfund - und zentner¬

weise sehr billig .

Adolf Greiber
Inh . : Herm . Römer , Emden

Große Burgstraße 5 , Fernruf 2660

Durch Zusammenstoß

beschädigte Autos
( Holz oder Stahl ) repariert

Karosseriebau Meiborg
Emden

Ford¬
- Ruf 3373

Erfaßteil¬

Auslieferungs
lager

Auto - Bumpe
Emben , Fernruf 3230 .

Ein Lastzug

Juno -öten
eingetroffen

Jenlich Zwicker !

nugnol
Emden

Reparaturen
an Automobilen , Motorrädern
Fahrrädern prompt und
preiswert durch

Gottlieb Gymens
Emden

Strümpfe
Handschuhe

Socken
anerkannt gute Qualitäten , bei

Heinrich Kohl, Emden
Große Faldernstraße 32

Fabrik neue

National - Krupp
Kontrollkassen schon von

RM . 275 . - an

Gebrauchte Kassen

mit Fabrikgarantie sehr preis¬
wert , ständig mehr als 750 ge¬
brauchte Nationals u . Krupp¬
Kontrollkassen verkaufsbereit

Bezirksvertretung

Johs . Martin , Emden
jetzt Hansahaus . Ruf 3417

Fahrschule

Vorteile
der großen Auswahl !

Gerade beim Teppich
muß man sich genau das Muster aussuchen können ,

das zum Zimmer paßt und mit dem der eigene
Geschmack noch nach Jahren zufrieden ist . Darum

ist unsere Hauptsorge , unseren Kunden stets eine

große Auswahl in den verschiedenen Geschmacks¬

richtungen bieten zu können . Hand in Hand damit

geht die Güte der Fabrikate und die Solidität aller
Preise . Außerdem liefern wir überallhin frei Haus .

Man
kauft stets gut im ?

PopkenGebrüder

Wilhelmshaven

Die Büros
fämilicher Emder Rechtsanwälte

Gökerstr . 26

sind bis auf weiteres

auch an den Mittwoch Nachmittagen

geschlossen !

Fiflimmms

Zwei Waggon Pflückäpfel vom

Bodenfee eingetroffen !

Sonderpreise : Löbel . . . .
Transparent .

Danziger Kant
Kardinal . . .

NSU

500 g 16 Pfg .
500 g 16 Pfg .
500 g 15 Pfg .
500 g 15 Pfg .

Mod .

Kessener - Lebensmittel
Leer , Adolf - Hitler - Straße 63 , Fernruf 2698

Emden I , Falderntor ,

Emden II , Große Straße 56 , Fernruf 3722

Emden III , Wilhelmstraße 21

Harlingerland

Verein ehemaliger Landwirtschallsschüler Friedeburg

Am Sonnabend , dem 30 . d . Mts . findet

im Saale von Christoffers unser diesjähriges

Herbstvergnügen
zugleich Rekrutenabschied statt

Anfang pünktlich 7. 30 Uhr .

Bon in den nächsten Monaten

noch eintreffenden Ladungen

la roter Falzziegel

Viehabtrieb
am Sonnabend , dem 30 . Oktober

1937 , im Kollrungermoor .

Staatl . Moorverwaltung
kann ich nach allen Stationen Kollrungermoor .
noch abgeben . Bom Lager-

find auch sofort noch sechs- Weidevich Abtrieb
tausend Stück lieferbar .

*** Hinrich Giebels

GEISSLER

als ein Kohlendieb

ist Ihr alter Ofen . . . .

Aller
Brenners

und es fällt Ihnen soo schwer , sich

von ihm zu trennen ? Er verschwendet

nicht nur die teuer erkaufte Kohle ,

sondern bringt Sie obendrein um alle

die vielen Annehmlichkeiten eines

neuen Allesbrenners " . Also kurz

entschlossen zu einem sparsamen ,

stubenreinen Allesbrenner , dem

Dauerbrandofen für billige Brenn¬

stoffe . Ein Allesbrenner mit Ruhrkohle ,

geradezu ein Muster an Sparsamkeit !

Jentich & Zwickert , Emden

für alle Klassen Mundts Ausflugslokal , Emden -Wolthufen

Gottlieb Symens Heute,Mittwoch TANZEMDEN - Wilhelmstraße

Fernruf 2030

B. f . B. Stern , Emden

Mitgliederversammlung
am Donnerstag , 28 . Oktober

abends 8 . 30 Uhr im Wallsaal .
Der Borstand .

Die für den

28 . Dftbr . 1937
anberaumte

Am Sonnabend , dem 30. Oktober , Rekruten Abschiedsball

Neue und gebrauchte Geldschränke

Esens / Fernsprecher 101 |

am Freitag , dem 29 . Oktober ,
von 9 bis 12 Uhr .

Staatl . Moorverwaltung

Aurich

Wiesmoor .

Konfirmanden Unterricht Aurich
und Umgebung .

201 ZDB

200 ccm - 7 PS Blockmotor

4 - Ganggetriebe (4. Gang als

Schongang , der Benzin spart und

den Motor schont ) 50 Watt Licht

und elektr . Horn , 3 Liter Ver
brauch aut 100 km Fahrt . Stecks

achse Drehgas Stoßdämpfer
und Steuerungsdämpfer usw . , kurz

mit allen Schikanen !

545 . - RM .

Lassen Sie sich dieses Modell

unverbindlich vortühren in

Aurich : Hermerding & Co . ,
Norderstraße 3

Emden Hilmarsum : D . Weber
Esens : Hans Janssen
Friedeburg : A . Meyer
Neermoor : Bleẞ & Buß

Norden : Joh . C . Janssen
Oldersum : W . Tack

Papenburg : Rob . Teutenberg
Pewsum : Hinr . Lohlker

Jum
Sport und

Wandern
ger

Für die Jagd mit Leder gefüttert

H. Bockstiegel
Aurich .

NSDAP .

Ortsgruppe
Alle Konfirmanden aus Aurich und Umgebung , die 1938 durch Schirum
Pastor Meyer -Aurich und durch Pastor Witting -Aurich konfirmiert

werden wollen , versammeln sich erstmalig am

Dienstag , 2. November , nachmittags 3 Uhr ,
in der Stadtschule zu Aurich ( Lambertistraße ) .

phole

Deffentl. Kundgebung
Dort wirddie endgültigeRegelung des Sconfirmanden -Unterrichtsfür das WHW.bekanntgegeben . Pastor Meyer , Aurich . Pastor Witting , Aurich .

Reichskolonial - Bund

Kolonialfest
zum Besten der deutschen Schulen in Afrlka !

Sonnabend , den 30 . Oktober 1937 , ab 20 . 30 Uhr
in den Sälen von Brems - Garten , Aurich
Motto : , , Ernte fest in Kolmannskuppe "

Eintrittskarten 55 Rpf . , zu haben in den Buchhandlungen
Friemann , Janßen , Kortmann und an der Abendkasse .

Thomasmehl
billiger !

Bestellungen erbitten möglichst bald

Gebr . Meyer , Strackholt

Hinrich Meher , Bagband

Patentrollos
in allen Farben und

Qualitäten sofort lieferbar .

Auf Wunsch Verdunkelungsstoff .

am Donnerstag , 28. Oktober
abends 8 Uhr , im Lührsschen

Saale zu Schirum . Redner :

Parteigenoffe Schroeder
( Jadeberg )

Alle Volksgenossen find herzlich

eingeladen . Eintritt frei !

Der Ortsgruppenlitere

Anzeigen
sind das Spiegelbild eines

vorwärts ftrebenden

Hermann Hinners Wirtschaftswillens !
Ogenbargen .

Halte meinen jungen

für Behörden, Kaufleute undLandwirte zu äußer- Eber
sten Preisen vermittelt (günstige Bedingungen )
K . Weber , Leer , Am Pulverturm 10 .

Neue u . gebrauchte Schreibmaschinen . D. O.

zum Decken empfohlen .
Süntke Aden ,
Mitte -Großefehn .

Zucht- und Nußvieh-Auktion
des Vereins Ostfr . Stammviehzüchter
findet nicht in Aurich statt

sondern in Leer
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